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Der vierte Grad.
ver Ssmutz aer vierten Wsdireartsiefung.

Uns wird geschrieben : Das Schmerzenskind ihrer Re-
sormvorlagen hat die preußische Regierung nunmehr den
vierten Grad der Folterung bestehen sehen . Und ' da es
Wiederum nicht heil aus der Kammer herausgekommen ist,
in der es peinlicher Befragung unterworfen wurde , ist auch
die Notwendigkeit einer .Anwendung des fünften Gra¬
des jetzt augenscheinlich geworden . Möglich sogar , daß
eine vorsätzliche Verschleppungstaktik sich von
nun an an die V-erfassungsbesiimmung anhaken Wird , die
zwei gleichlautende , durch einen dreiwöchigen Zwischen¬
raum getrennte Beschlüsse für Vorlagen gleich dieser vor¬
schreibt! Denn dieses Mal mag man es noch einen Zufall
heißen, daß der Wortlaut des Gesetzes eine abermalige Ab¬
änderung erfahren hat . War doch in der dritten Beratung
ein großes Loch gerade an der Stelle zurückgeblieben , wo
der wichtigste Artikel des ursprünglichen Entwurfs gestan¬
den hatte , der , welcher jedem preußischen Wähler eine ein¬
zige und gleichartige Stimme zuzuteilen verhieß ! Wird
aber in der fünften Beratung , als .- voraussichtlich in der
ersten Juliwoche , eine neue Korrektur der diesmaligen Be¬
schlüsse in den Wortlaut der Vorlage Eingang finden , so
ist die Absicht einer Verzögerung der Entscheidung nicht
mehr zu verkennen . Denn ob auch die Kriegsteilnehmer mit
der Anwartschaft auf eine Zusatzstimme bedacht werden
sollen , wie es konservative , am 12. Juni abgegebene Erklä¬
rungen zur am 11 . Juni angeblich aus Mißverständnis er¬
folgten Ablehnung eines dahingehenden Antrages
Hagemeist >ers in Aussicht zu stellen scheinen — dar¬
über , meinen wir doch, hätte man bei gutem Willen schon
am 11 . Juni schlüssig werden können . Nun ist es für solche
Erwägungen zu spät geworden . .

Denn ohne Abbruch an ihrem Ansehen kann es sich' die
Negierung nicht Mt mehr bieten lassen , wenn auch im Juli
der Text der Vorlage noch nicht reif zur Abgabe an das
Herrenhaus werden sollte. An die Grenze ihrer Langmut
müßte sie ohnehin bereits gelangt sein . Seit Jahrzehnten
hat keine ^Streitfrage von so grundlegender Bedeutung das

. politische Leben aufgewühlt wie diese . Damals mochten die'
Regiierungskreise sich schließlich mit einem halben Erfolge zu¬
frieden geben , der das Bauwerk bei Hannover auf halbem
Woge steeken ließ . Nachdem im vorigen Jahre die Bürgschaft

! . der Krone für Einführung des gleichen Wahlrechts ' verpfändet
P , erscheint selbst eine solche Lösung der Streitfrage ausge¬
schlossen, bei der ein Rücktritt des Ministeriums
W dis Entfchlutzfreiheit wiedergehen würde . Es ist vielmehr«lr ein einziger Ausweg ans der verfahrenen Lage von! heute denkbar : derjenige , der über das Abgeordnetenhaus ' in

Miner heutigen Zusammensetzung hinweg zu einer Befra¬
gung der Wähler selbst nach ihrem Willen führt,
f Die Schwierigkeit , welche die Kriegsläufte den Wahilge-

Ichäften bereiten würden , können nicht als ein unbedingter
Hindvrungsgrund angesehen werden . Auch im Februar 1871
find die Reichst « gsw cchlen von den Heimgsbliebenen vorge-»ommen , während noch die gesamte mobilisierte Wehrmacht
Deutschlands auf Frankreichs Boden stand . Und die durch
Ae solche Neuwahl Mt beschränktem Wählerkreise vergebenen

ite brauchten bloß für eine sehr begrenzte Zeitspanne
Feit zu haben.

, Solchen Erwägungen entsprechend , ist denn auch die
dsimmung bei den Wahlrechtsfreunden des Abgeord-

Menhanses durchweg so, daß man der Regierung bei
-Anem neuen Mißerfolge im Juli die s -o-
Zvrtige Schließung der Tagung mit Vorbehalt
Ar Auflösung für die Herbstmonate an-
Mfthlen möchte ; gegenwärtig verhindert die Dringlich-M der landwirtschaftlichen Arbeit natürlich die An-
Akgumung von Wahlen . Es wird aber vielfach geglaubt,k. vLgiernngssLeeitig .gewünscht werde , erst noch eine

Nähe
fahre ««

ne»
in -ücb>-

Ans weitere Verzögerung an das Herreithaus abgehenvnnen, bliebe das Verführen erträglich !. Aber es hörteM , das zu sein , sollte sich, ein Gerücht bestätigen , daß-ne Schließung der Tagung nach der IM - Abstimmung«wogen werde , und daß dann im Herbst der Gesetzent-
M zunächst der ersten Kammer unterbreitet werdenzunächst der ersten^ auf die Gefahr hin , daß die eine ähnliche Ver-
tWtzungstaktik anwende , wie die zweite ! Tie Unruhedas Schicksal der Frage ein weiteres Jahr aus
»w "oedölkerung lüsten zu Lassen , würde sin schwerer,

Mmeinpolitischer Fehler seist , den kleine Beschwichti-M konstitutionell - formaler Gewissensbedenken aus-«mvieger vermöchte!

iße A

Milcht ganz vier Stundm reichten in der Mittwoch¬
es hin , den Rest der eigentlichen Wahlrechtsvorlage,den Gesetzentwurf über das Herrenhaus , über die

swngsänderungen mit den Sicherungsanirägen des
^

«ums und schließlich das Mantelgesetz abzufertigen.^ Negnng des vorangegangenen Tages wogte nacd und

kam zu heftigem Ausbruch bei abermaliger Erörterung der
bereits abgelehnteu Zusatzstimme für die Kriegsteilnehmer.Daß die Konservativen auch diesen Versuch; am Kompromiß
Aenderungen vorzunehmen , abwiesen , rechtfertigte nunmehr
ihr Wortführer Abg . v . Kries aus der Verkoppelung des
betreffenden linksnationalliberalen Antrages mit dem Fami¬
lienstände des Wählers . Die Abg -g . Dr . Lucas (nach ) ,Hirsch - Berlin (Soz .) und Hoff (Fortschr .) erhoben
temperamentvoll Widerspruch , wild klangen Zornrufe aufbeiden Seiten des Hauses durcheinander . Doch die gemes¬sene Ruhe des Abg . Arendt (Frk .) vermochte sich schließ¬lich durchzusetzen. Er verwies aus die Weigerung der An¬
tragsteller , getrennte Abstimmung vornehmen zu lassen und
so ein ausschließliches Parteibekenntnis im Interesse der
Kriegsteilnehmer herbeizusühren . Vom Standpunkt unbe¬
dingter Abweisung jeder Zusatzstimme bekannte sich auch
Abg . H oskm ann - Berlin (U . S .) als Gegner des
Kriegsteilnehmer -Antrags , was solche Unruhe veranlaßte,
daß der mit Löwenstimme begabte Abgeordnete minuten¬
lang nicht weitersprechen konnte . Er leistete sich übrigens an
diesem Schlußtage der vierten Lesung etwas Besonderes
durch Anzweiflung der Unparteilichkeit des Präsidiums,worüber durch Ordnungsruf quittiert wurde . Die
Debatte zersplitterte in Einzelheiten und vollzog sich vor
zerstreutem Auditorium . Lediglich bei den Abstimmungen
fetzte allgemeine Aufmerksamkeit ein Das Kompro¬
miß siegte bei namentlichen und gewöhnlichen Ab¬
stimmungen , also auf der ganzen Lime . Die Verhält¬
niswahl in überwiegend polnischen Wahl¬
kreisen wurde demgemäß angenommen, unter
Ablehnung aller iveitergehenden Anträge , ebenso die Ab¬
grenzung der Wahlbezirke , das Gesetz über Zusammen¬
setzung des Herrenhauses , der Kompromißantrag über die
Sicherungen, und schließlich in einfacher Gesamtab-
stimmung das ganze Reformwerk in der Kornpromißfassung
gegen Fortschrittler , Sozialdemokraten , einen Teil der Na¬
tionalliberalen und des Zentrums.

Die fünfte Lesung wird nunmehr Anfang Juki stattfin¬den . Wer möchte zu behaupten wogen , da ß sich bis d-cchtn
Wesentliches ändern wird ? Einstweilen steht Festigkeit gngen
Festigkeit — bei Regierung und Freunden und Gegnern des
Reformwerks . Und das Herrenhaus steht nicht eben Viewer-
sprechend im Halbdunkel des Hintergrundes . . .

Neuwahl in der natiomMbevaken Landtagssraktivn
verschoben.

Dis nationoMberale Fraktion des Abgeordnetenhauses
beschäftigte sich gestern mit der Frage der Neuwahl eines Vor¬
sitzenden. Die nationalliberale Korrespondenz berichtet : „ Inder heutigen Sitzung der nationMiberaken Fraktion des W >-
geordnetenhanses wurde dem bisherigen Vorsitzenden , Herrn
Dr . Lohmonn, von allen Seiten Dank und Anerkennung
ausgesprochen . Die unrichtige Darstellung Mer die Gründe
der Amtsniederlegung des Herrn Dr . Lohmann in einem Teil
der Presse wurde allgemein bedauert . Beschlossen wurde , die
Neuwahl des Vorsitzenden zu verschieben.
Dre Geschäfte werden bis zur Neuwahl des Vorsitzenden
durch das di-enstälteste Mitglied des Vorstandes , Abgeordneten
Hausmann (Lonenstein ) , als ' Bevollmächtigten des Vor¬
standes geführt werden .

"

vss Wavlreartsppoblem In aep Presse.
Berlin , 13. Juni . WTB . Der „ Vorwärts" sagt:

Die Reden im Parlament werden nun in drei Wochen
ruhen . Das Wort haben vorläufig nicht die sogmannten
Vertreter des Volkes , sondern das Volk selbst.

In der „Tageszeitung" wird die Ablehnung
des Antrages besprochen , der u . a . auch eine Mehrstimme
für die Kriegsteilnehmer verlangt und das Spiel als un¬
sagbar unehrlich bezeichnet, das hier mit dem angeblichen
Wohlwollen für Kriegsteilnehmer getrieben wurde.

In einen : Artikel „ Wie nun weiter ? " sagt die „Frei¬
st n n i g e Z -eitun ^" : Den Zeitpunkt der Auslösung hat
sich die Regierung Vorbehalten , aber sie müsse sich die Wah¬
len so einrichten , daß sie unter allen Umständen im Herbst
bereit sei . Auch für die Parteien ergeben sich aus dem
Kriegszustände Erschwerungen im Wahlkampf , die nur
durch den rechtzeitigen Eintritt in die Wahlagitation über¬
wunden werden können.

MgrSickS KbwSkss ' äsr krcmroksv.
Berlin. 12 . Juni , abends . WTB . Amtlich.
Oertliche Kämpfe auf dem Schlachtfelds süd¬

westlich von Royon und südlich der Aisne.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

wird uns ' geschrieben:
Die Erwartung - daß General Pötain alles ver-

! suchen' werde , um westlich der Oise noch einen Umschwung
der Dinge herbeizusühren , hat sich rasch erfüllt . Ans der 13

! Kilmnei -ü- -br ' ijm Front zwischen Le Ployron (6 Klm . südlich' Monst -tz -strs und - AMxmÄ , sind seine Divisionen gestern ' bis
! zur . Dunkelheit gegen die von den DMschm eroberten Linien

angevannt , aber sie haben nirgends einen Erfolg zn erringestvermocht . Fast genau in der Mitte ihres - Angriffes , zwischenMerh (dessen Wiedereroberung die Franzosen fälschlich ge»meldet haben ) und Belloh , setzten sie vergebens eine beträcht«liche Zahl von Tanks ein . Während hier ihre verzweifeleten Bemühungen blutig zerschellten, drangen dieDeutschen ihrerseits an den Ufern der Oise weiter vor undwarfen den Gegner auch hier über die Matz hinüber . In¬folgedessen vermochten - sich auch die Mich der Oise noch kämp¬fenden französischen Truppen in ihrer ziemlich weit vorge¬schobenen Stellung im Walde von Carlepont (Mich Ribs-oourt ) nicht zu halten . Die ganze Lage der Franzosen an bei¬den Ufern des Flusses war schon im Lause des 10. Juni «inerecht unbequeme geworden . Unsere Truppen stießen dm»weichenden Gegner sofort nach und haben nun <mch Huer di«Linie bereits wieder überschritten die wir vom September1914 bis zum Februar 1917 gehalten hatten . Sie stehen west¬lich der Oise 9 Klm . n ördltch Comp i ögns.Tie Aussagen der französischen Gefangenen undauch Aeutzerungen der französischen Presse .lassen keinenZworfel darüber , daß der Feind ans -Leicht erklärlichen!Gründen hinter der Front Montdidi -er —Oise andauerndstarke Reserven gestaffelt hat , und daß diese , wie auch - disTruppen vorderster Linie , durch - andauernde Alarmie¬rungen in steter Bereitschaft gehalten (und vielleicht er¬müdet ) wurden . Insofern konnte hier von einer eigent -tlichen Uebervaschung durch die Deutschen in der Taikeine Rede sein , wie diese sich auch ' keine besondere Mühegegeben haben sollen , ihre Truppenbewegungen und d« k jAufmarsch - ihrer Artillerie zu verschleiern . Tieft fran - lzösischen Stellungen waren stark, . Mt langen Wochen gut!ausgebaut ; das Gelände , von dichten Wäldern und vielenSchluchten durchsetzt , begünstigte einen raschen Vormarschnrch-t . Wenn trotzdem der frontale Angriff in zwei - Tagenzu so glänzendem Erfolge geführt und uns wieder mehstals 13000 Gefangene eingetragen hat , wenn der Gegen¬angriff des dritten Tages völlig scheiterte , so darf manvielleicht mit aller Vorsicht die Frage aufwersen , ob;die unaufhörlich - folgenden Hcmmrerschläge der deutschenHeeresleitung und die blutigen Verluste der französischenTruppen nicht doch bereits eine Rückwirkung auf ihrebisherige Kampfeskraft aus -geübt haben , die Äh bekannt¬lich immer hoch einschätzte . Daß sie auf die englischenTruppen nicht ohne tiefen Einfluß gewesen sind , stchtaußer allem Zweifel ; bisher aber konnten diesen dieFranzosen noch- immer wieder den nötigen Halt geben.Wenn nun auch sie anfangen , zu versagen , und die Gs-fangennahme als eine ErLösungg betrachten , sv würdeeines der hauptsächlichsten Ziele der deutschen Kriegs¬kunst feiner Erfüllung wesentlich - näher gebrächt sein.Nie neue Meüerisge Ser pranLvsen.
Berlin , 12. Jun -i. WTB . An der neuen Kampffrontzwiischerr Montdidier und Royon erlitten die Franzosen am11. eine schwere blutige Niederlage. DerWichtigkeit des verlorenen Höhen -geländes voll bewußt , setz¬ten sie stärkste Kräfte «in , um den Deutschen die errungenengroßen Vorteile wieder zu -entreißen . Mit mehreren Divi¬sionen , in dichten Massen griff der Feind an . BesMery ließ er "

gegen 80 Kampfwagen
gegen unsere Gräben anrollen . Der deutschen Artillerieboten diese unförmlichen Wagen lohnende Ziele . Die Hälft»der französischen Tanks lieat zertrümmert auf demSchlachtfelds . Der mit rücksichtsloser Energie geführte An¬griff brach unter ganz

außerordentlich schweren Verlusten
zusammen . Trotzdem wiederholte der Feind nachmittags !um 5 und abends g-eg-en 7 Uhr die Angriffe mit demselbenMißerfolg . Dasselbe Schicksal erlitt ein um Mitternachtlängs der Straße Villers -fur -Condan —Vindeliconrt ange¬setzter Vorstoß . Die feindlichen rückwärtigen Verbindun¬gen . auf denen der Franzose immer wieder neue Reservenheranführte , lagen unter unserem wirksamen schwerenFeuer . Vom Morgen bis in die Nacht hielten die Kämpftan . Völlig nutzlos opferte der Franzoseauf der ganzen Front feine Massen.Ne? Srisinckegewinn step vsutlareri
seit dem 21 . März beträgt

6 566 Quadratkilometer.
In diese Zahl ist der Geländegewmn des Angriffs zwifchrvMontdidier und No y on nicht einbogris-
s en . Die Entente konnte dagegen bei all ihren großenSchlachten an der Somme , bei Arms und in Flandern ledig,sich 561 Quadratkilometer in viclmonailichen Kämpfen er¬obern . Die Gesangenenzahl seit dem 21. März Wmit dem letzten Erfolg an der Matz

auf 208 000 gestiegen.
kin Sfi-prersrrfchhrr LinirnsüftM tsrpeMri't.

Wien, 12. I' mü WTB . Vo m KriegsmirtisterinL

Hierzu zwei Beilagen.



iMarlnesMorff MS mltgMlt : S . M .
'S . „Szenr

Jstvan" wurde bei einer Nuchffahrt in der Adria tor-
pedi e r t und ist gesunken. Es werden der Linien¬
schissleutnant Max de Roevic , Maschinenbetriebsleiter
Sarnitz , Seekadett Airton Miller und etwa 80 Mannschafts-
Personen vermißt . Der Seeaspirant Joses von Serda ist
stot . Der Rest der Bemannung wurde gerettet.

( „Szen -t Jstvan " ist eins der neuesten österreichisch-un¬
garischen Linienschiffe von 21 370 T . , das erst im Jahre
1914 vom Stapel gelaufen .)

pksnrölifeve rrngkitte in riwsnirn.
Wien, 12. Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der Gebirgs - und Piavesront anhal¬

tende Artilleriekämpfe . Im Abschnitt des Stilfter Joches,
westlich Astago und am Monte Asolone wurden feindliche
Vorstöße abgewiesen.

In Albanien im Raume Sinaprento , nordöstlich
Korea , dauern die Kämpfe mit den angreisen-
den Franzosen an.

Der Chef des Generalstabes.

Lnglcmcl in Kegyptev.
Die Engländer beherrschen nur freie Völker . Wer das

nicht aus der Elendsgeschichte Irlands und aus den
Prozessen gegen die Sinnfeiner gelernt hat , det erfährt es
aus den Lobsprüchen , die reichlich und ölig den Kolonien
verschiedener Grade von britischen Staatsmännern gespendet
werden . Man weiß , mit welcher Begeisterung Indien
seine Menschen und sein Geld dem bedrängten „Mutterlande"
zur Verfügung gestellt hat : die angloindische Verwaltung
sägte es , und einige der in London gefeierten Maharadschas
stimmten dem zu . . . . Immerhin ist Indien ein Teil des
britischen Reiches , und seine Leistungen sind aus reichs¬
patriotischen , wenn auch, in ihrer Unmittelbarkeit sehr löb¬
lichen Gefühlen , hinlänglich erklärt . Noch weit verdienst¬
licher aber mutz es scheinen , datz auch das bekanntermatzen
gar nicht britische Aegypten es sich nicht nehmen läßt,
mit Blut und Geld für England einzustehen . Daß dem so
Ist, versichert uns Lord Cecil . Zwar ist, wie der Lord hin-
zufügt ^ England selbstlos genug gewesen , auch in Aegypten
,chie ganze Last des Krieges lgegen Aegyptens rechtmäßigen
Oberherrn , den türkischen Sultan ) auf sich zu nehmen " : eS
beließ auch die Aushebung „auf der Grundlage der Frei¬
willigkeit " . Dennoch habe die „Aushebungspropaganda"
achtbare Erfolge gezeitigt , und beträchtliche Geldsummen
feien von der „ägyptischen " Regierung gespendet worden.

Zu Deutsch : Aegypten muß den Krieg bezahlen , den
England gegen Aegypten führt.

Oer klusbou 6es äeutlck -öllerreickückeii

i Burians Besprechungen in Berlin.
Die« österreichisch -ungarische Minister des Aöuheren,

der am 11 . Juni in Berlin eintvas , ist am 12 . abends
wieder nach Wien abgeveist . Gras Burian , der in erster
Linie dem Reichskanzler Graf Hertling seinen Antritts¬
besuch als Minister des Aeutzeren abstatten wollte , hatte
während seines Berliner Aufenthalts Gelegenheit , mit
den leitenden Staatsmännern Deutschlands eingehende
Besprechungen zu pflegen . Diese Besprechungen umfaß¬
ten alle derzeit im Vordergründe stehenden Probleme,
,die einer gründlichen Beratung unterzogen wurden . Ter
Geist des wechselseitigen Entgegenkommens
sind freundschaftlichen Vertrauens, der den
Verhandlungen das Gepräge gab , berechtigt zu der Er¬
wartung , daß in den vereinbarungsgemäß in allernäch¬
ster Zeit auszunehmertden weiteren Verhandlungen dis
zur Beratung stehenden Fragen eine weitere Klä¬
rung erfahren und binnen kurzem ihre endgültige,
alle Beteiligten befriedigende Lösung finden werden.

Reichskanzler Graf Herbling wird sich wahr¬
scheinlich Ende dieses Monats zu weiteren Besprechungen
nach Wien begeben.

Oer ?ro2eß gegen äen kxrarev
verspricht sensationell zu werden . Nach Berichten aus Mos¬
kau sind die Sowjets mit der Sammlung und Zusammen¬
stellung von Briefen und Telegrammen beschäftigt , die der
Exzar an die Könige Viktor Emanuel von Italien , Ferdi¬
nand von Bulgarien , Konstantin von Griechenland , Albert
von Belgien , an den Präsidenten PoincarS und an Kaiser
Wilhelm sandte . In der Anklageschrift wird u . a . be¬
hauptet , der Zar habe zur Zeit der Potsdamer Zu¬
sammenkunft eine geheime Unterredung mit Kaiser
Wilhelm gehabt . Beide Monarchen hätten damals ein
Bündnis gegen Frankreich und England ab¬
geschlossen, besonders solle der Zar dem deutschen Kaiser
versprochen Haben, den deutschen Plänen in der Türkei nicht
im Wege stehen zu wollen und der deutschen Miltiärmission
unter Liman von Sanders keine Schwierigkeiten zu Machen.
Aus verschiedenen Quellen verlautet , daß Verhandlungen
!m Gange seien , um den Exzaren nach der Schweiz zu
bringen , wo er seine Tage in Ruhe beschließen könne . (Bei
der Potsdamer Zusammenkunft wurde kein Gehetmvertrag
geschlossen, sondern eine Verabredung zwischen Bethmann-
Hollweg und Ssasonow getroffen , die seinerzeit vom Reichs¬
kanzler im Reichstage skizziert wurde . Die Entsendung der
Militärmission Liman von Sanders erfolgte erst einige
Hahr « «ach dieser Zusammenkunft , 1913.)

Lrnäkmogsfrageo.
Lrwevattung unserer ErnSftrungspoMM.

Der Ernährungsausschuß des Reichst « ,
ges beschäftigte sich am Mittwoch mit dem Bericht seines
Unterausschusses zu den Anträgen Rö ficke (kons.),
Held (natl .) und Fester (F . V .) auf Aenderungen
in der Organisation unserer ErnLhrungs-
politik.

Staatssekretär v . Waldow: Eine öffentliche Bewirt¬
schaftung der Lebens - und Futtermittel ist bei den jetzigen
Verhältnissen notwendig . Jedes System einer solchen Be¬
wirtschaftung bleibt aber unvollkommen , so lange die Vor¬
räte , wie es jetzt der Fall ist , hinter dem Bedarf Zurück¬
bleiben . Wir sind natürlich auf Verbesserungen bedacht, kön¬
nen aber das gegenwärtige System so lange nicht äufheben,
wie die Knappheit besteht , weil es uns bisher in den vier
KrieMahre « leidlich Lurchgeholfen hat . und weil alle Ab¬

änderungsvorschläge Entweder zu unzeitgemäßen Experi¬
menten führen oder sehr unerwünschte Härten gerade für
den Erzeuger mit sich bringen.

Der Ausschuß lehnte alle auf eine Abänderung der
jetzigen Ernährungspolitik gerichteten Anträge ab und be¬
schäftigte sich dann mit der Frage der Bewirtschaftung von

Obst una Kemüse.
Hierzu führte der Leiter der Reichsftelle für Gemüse und
Obst , OberregierunaSrat v . Lilly, aus : Der Festsetzung
von Höchstpreisen gehen ständig Beratungen mit Erzeugern,
Händlern und Verbrauchern voraus . Dabei schlagen in der
Regel gerade die Verbraucher die Höchstpreise vor Mit der
Begründung , daß es ihnen vor allem daraus ankomme , Ware
zu erhalten , der Preis sei Nebensache. Bei der
diesjährigen Festsetzung der Kirschen p -re i s e konnte
die Kirschenernte bereits übersehen werden . Die Eingänge
an Kirschen sind deshalb so gering , weil die Kirschen¬
ernte in diesem Jahre etwa nur ein Drittel einer
normalen Ernte beträgt . Die Klagen , daß die Festsetzung
der Höchstpreise eine Verringerung des Angebots zur Folge
habe , sind nicht richtig . Richtig ist nur , datz in den Läden
nicht mehr zu Wucherpreisen verkauft wich . Die breiten
Schichten des Volkes können jetzt Gemüse und Obst kaufen,
und es wird deshalb schneller umgesetzt ; die umgesetzten
Mengen sind aber an sich erheblich größer . In der Presse
sind lebhafte Klagen geäußert worden über verdorbene
Marmelade. Soweit es sich um Marmelade handelt,
die unter Aussicht der Reichsstelle hergestellt wird , leisten die
Fabriken eine Garantie von drei Monaten . Allerdings ist
es vorgekommen , daß einzelne Kommunalverbände versucht
haben , Marmelade aufzuspeichern . Diese ist dann verdor¬
ben , weil die jetzigen schlechten Verpackungsmittel «ine län¬
gere Erhaltung nicht möglich machen.

Kleins polltMe Orrckrlcklen.
Die neue russische Flagge . Nach einer Verfügung ! der

Russischen föderativen Sowjet -Republik ist die Farbe der
Flagge der russischer Republik rot . In der linken oberen
Ecks werden me Buchstaben R . S . ,F . S . R . aufgenäht
oder mit Farbe aufgetragen . Tie Buchstaben sind in
Gold , aber zum gewöhnlichen Gebrauch kann man sie
in Gold -Silbev -Farbe ausführen . r

Fürst Ferdinand Radziwill hat den Vorsitz in der
polnischen Reichstagsfraktion niedergs-
lsgt.

Die Landgräfin Anna von Hessen, die schon vor einiger
Zeit fälschlich totgesagt wurde , ist jetzt in Frankfurt hoch¬
betagt verstorben.

Der Reichstagsausschuß für die Beratung der Wein¬
steuer nahm den Kompromißantrag , der die Weinsteuer , die
bei der ersten Lesung von 20 aus 10 Prozent herabgesetzt
worden war , wieder auf 20 Prozent erhöht , den Bundesrat
aber ermächtigt und auf Verlange » des Reichstages ver¬
pflichtet , nach Kriegsende die Weinsteuer für Weine bis zu
2 das Liter auf 15 Prozent herunterzusetzen , an.

Der Versafsungsausschuß des Reichstages verhandelte
über die Vorlage aus anderweitige Zusammensetzung
des Reichstages und auf Einführung der Ver¬
hältniswahl in den großen Wahlkreisen
in zweiter Lesung . In der ersten Lesung war nach einem
Antrags Muller -Meiningen beschlossen worden, , daß , wenn
die Zahl der auf einen Wahlkreis entfallenden Einwohner
nach den heilen letzten allgemeinen Volkszählungen mehr
als 300 000 beträgt , ein neuer Abgeordneter bei der nächsten
allgemeinen Wahl für jede weiteren angefangenen 200 000
Einwohner arff Grund der Verhältniswahl gewählt werden
soll . Staatssekretär Wallraf erklärte hierzu , daß durch
die Einftt ^ — dieser neue» Bestimmung in die Vorlage
deren Zustandekommen ernstlich gefährdet würde . Trotzdem
wurde der Antrag mit großer Mehrheit angenommen.

vrutscver lleichrtsg.
Berlin , 12. Jmsi.

Die zweite Lesung des Heeresetats
wirb fortg esetzt.

Abg . Schulenburg (ntl .) begrüßt die drei mili¬
tärischen Vorlagen . Für dis aus däe russischen Ge¬
fangenschaft zurückkehrenden Soldaten sollte besser ge¬
sorgt werden . Wir verurteilen auch , daß englische Offi¬
ziere in den Wartesälen erster und zweiter Klaffe ver¬
pflegt werden , während unsere Feldgrauen sich in dritter
Klasse zusammendrängen müssen . Kürzlich waren für
wenige französische Offiziere mehrere Abteils erster und
zweiter Klasse bereitgehalten , während sich 40 Deutsche
mit insgesamt zwei Abteilungen zufrieden geben mußten.
(Hört , hört !) Ter Aufklärungtzuntervicht sollte geändert
und auch auf andere Gebiete erstreckt werden , aus ge¬
sundheitliche und Rechtsfragen.

Kris HN min ist er v . St ff -in : Wir bestrüHlelnz
uns dauernd , die einzelnen Landsmannschaften zu ge¬
schloffenen . Truppenteilen zusammenMschweitzeu . Wir
wünschen nicht , daß ein Schwarzwälder in Königsberg
Dienst tut . Aber ganz hat sich die Einrichtung der lands-
mannschaftlichen Korps nicht aufrecht erhalten lassen.
Ein großer Schaden liegt darin nicht , denn unser Volk
lernt sich auf diese Weise gegenseitig kennen und achten.
Ich habe ein Korps im Felde geführt , in dem sämtliche
deutschen Landsmannschaften vertreten waren , und sie
haben sich sehr gut vertragen . Ein wachsendes gegen¬
seitiges Verständnis tut den verschiedenen deutschen
Volksstäm 'men dringend not . Viele Klagen sind hier aus
Grund von Briefen erhoben worden . Ich kann solche
Briese aber nicht ohne weiteres als beweiskräftige Ur¬
kunden anschen . Wer draußen gewesen ist , weiß ja auch,
daß solche Briefe vielfach aus einer augenblicklichen
Mißstimmung , manchmal auch aus böser Absicht ent¬
stehen . Tie Klagen über

Zurücksetzung bei der Verteilung Eiserner Kreuze
kehren immer wieder . Diese Frage gehört wie das ga»«ze
Ordenswesen zu den schwierigsten Gebieten , für die wohl keine
restlose Lösung gefunden werden wird . Das . Ideal wäre,
wenn ein jeder allein in der treuen Pflichterfüllung für seine
Tat Genüge finden würde . (Zustimmung .) Selbst die demo-

. statischen Heere haben im Kriege immer wieder zu dem Mittel
der Auszeichnung greifen müssen , ohne das nicht anszukom-
men ist . Wir wissen genau , daß viele brave Mannschaften
und Offiziere im Verborgenen Heldentaten verrichteten , wäch -^

reud arider« es besser verstehen , ihr « Taten in de« Vorder¬

grund zu Weben . (Sehr richtig .)
" Me können überzeugt

daß ein richtiger Vorgesetzter Mittel und Weg« zu finde«
weiß , um schließlich jeder Tat den verdienten Lohn zukomme«
zu lassen . Der Vorgesetzte muß ja ein Interesse daran habe«,
daß sein Truppenteil möglichst viele Auszeichnungen « HSH-
Trotz aller Angriffe wird das Eiserne Kreuz als Ehrenzeichen
bleiben , niemand wird ihm diesen Charakter nehmen können
Für viele Soldatengruppen sind hier Wünsche vorgetragn , -
worden ; den aktiven Offizier hat aber niemand » erwähnt,
(Bravo , rechts . ) Wir erkennen an di« außerordentlich « Pflicht,
treue und großartige Leistung aller Reserveoffiziere , aber
schließlich! haben die aktiven Offiziere durch ihre jcchrzsh-Mv - ^
lange Frisdensarbeit doch die Grundlagen dafür gegeben.

Abg . v . Gräfe (kons.) : Wir sind gegen die völlige Be,
seitigung des strengen Arrestes . Die brutast Durchsuchung
landwirtschaftlicher Betriebe durch militärische , Kommandos
ist unerwünscht und muß die Landwirte erbittern, . Man darf
die Landwirte nicht wie Verbrecher behandeln.

General v . Wriesberg: Ein Erlaß des KriegsMrM«
stets verurteilt Beschimpfungen von Untergebenen . Der Ur¬
laub ist sine Notwendigkeit . UÄbermaß von Dienst , Drill iS
schädlich.

Generalarzt Schulzen stellt fest, daß die Zahl der Ge¬
schlechtsstanken im Felde im jährlichen Durchschnitt dos Krte,
ges nur etwa 16 von Tausend betragen haL

Abg . Rhssel (U . S .) : Die Behandlung der SoildM«
ist durchaus nicht besser geworden.

Abg . Sofinski (Post ) : Der Austausch der Gesäuge
neu mit Rußland wird dadurch verzögert , daß von deutscher
Seite di« russischen Kriegsgefangenen Mrütckgcchaltcn werde»,

Das Haus vertagt M . DomvsStag, 1 Uhr : FovffetzMH

6us aller Welt.
Pour st Msrite . Dem „ Reichsanzeiger " zufolge er»

hielten das Eichenlaub zum Orden Pour st Morite der Ge¬
neral der Infanterie v . Eberhards und der General¬
major Märcker; den Orden Pour st Msrite der General¬
leutnant Grünert und der Oberstleutnant Marke !.

Ein See -Tank . Der letzte Angriffsversuch der Italiener
auf den Hafen von Pola wurde durch erneu neue«
Schiffstyp durchgesührt . der di« Vorteile der TanK auf
den Seestieg anzuwenden sucht. ES handelt sich um ein Boös
namens „Grillo " . Es ist sticht und billig gebaut , zwölf
Meter laug und zwei Meter breit . Ein Elektromotor treibt
die Schraube , die im Schffssboden gedeckt angebracht und vor -

Verletzungen geschützt ist. Der Aktionsradius ist nicht größer
als 16 Seemeilen , die Geschwindigkeit nur vier Meilen in de«
Stunde ^ doch fährt das Boot nahezu ganz geräuschlos,
Der wichtigste und neue Bestandteil der Konstruktion ist ein»
in der Längsrichtung um das ganz« Schiffs lausende Kett «b
o hne Ende, dis mit Wid-ertzccksu 'besetzt ist und durch einen
zweiten Elektromotor gleichfalls geräuschlos in Bewegung
gesetzt wird . Gelangt das Boot cm Balken oder an die Netz -
sperr « d « s Hafens, so hast es sich fest und schrebt sich
ähnlich wie ein Landtank über das Hindernis
fort. Außenbords führt das Schiff als Bewaffnung zwei
Torpedos mit , die einfach durch Hebeldruck auf nahe Ziels
los -gelassen werden können . Bei dÄn jüngsten Angriffsveffuch
wurde „ Grills " in finsterer Nacht bis in die Nähe Po -las ge¬
schleppt , fuhr dann mit eigener Kraft zur Hafeneinfahrt « d
blieb davor liegen , um nutzt von den Scheinwerfern gefaßt zu
werden . In günstiger Minute wurde dann der Versuch ge¬
macht , dis äußerste Sperre in der geschilderten Art zu über* -
klettern . Im Augenblick , als das Boot aus den Balken lag
wurde es entdeckt und durch die Schnellseuerkanone .des Wacht-
schisses zus a-mmen geschossen, ehe es zum Ablassen
eines der Torpedos kam . In den italienischen Blättern sind
Berichts wiedergegeben , wonach aus hoher See wartende Be¬
gleitschiffe dis Signale „Grillos " erhalten hätten , daß das
Kriegsschiff „Viribus Uriitis " torpediert sei . Diese Aussage»
beruhen aus bloßer Phantasie oder Sinnestäuschung , da

„Grillo "
, wie gesagt , das Hasenrnnere garnicht erreichte und

beide Torpedos vor der Benutzung einbüßte.
lieber die Selbstentzündung der Heustöcke teilt Dr . E.

Fovdi einige iutovesfants neue Forschungen mit . Er vertritt
den StanStzmM , daß die Selbstentzündung des Heues auf
bakteriellen und chemischen Prozessen beruhe . Di« Erwär « ,
muug des Haufens beginnt wohl infolge des Atmungspro - H
Mes der noch lebenden , PflauKeuzsllen . wobei Wärme ange¬
häuft wird , weil die äußeren Schichten des Futters de»
Wärmeausgleich verlaugsanren . Je mehr di« Temperatur
cmsteigi, desto stärker wird natürlich di« Atmung , w obei immer
mehr Kohlehydrate verbraucht werden . Das Futter muß da-
>bei gehaltarmer werden . Bei einer Temperatur von etwa
45 Grad sterben die Pflanzeuzelstn ab . Gstichzeitig Wicke»
auch verschiedene Bakterien erwärmend , bis die Temperatur
weit über 40 Grad hinausgeht und der gefährliche Rudilus
onlekuetnr sich vermehren kann , der eins Temperatur vo»
etwa 70 Grad vorträgt , bevor er Sporen bildet . Jetzt setze» K
chemische Prozesse ein , die zur Verkohlung führen könne », -

Nach den Untersuchungen in der landloirtschaWichen Ver¬

suchsanstalt bei Bern kann die Tenchevatur im Innern von
anormal gärenden , Heustöcken auf 88 Grad hinaufgchen . FA
di« Praxis besteht allerdings bereits bei 70 Grad die Gefahr
eines Brandausbruches , und der Landwirt nmß alles tu»,
um die Temperatur des Heustockes diese gefährliche Wärme-

grenze nicht übersteigen zu lassen.
Kleine Mitteilungen . Der Altmeister der religiös«»

Malerei Eduard von Gebhardt begeht am 1---

Juni seinen 80 . Geeburtstag . — Rudolf Kinau, d«

schnell bekannt gewordene niederdeutsche Erzähler , iff vm«

seiner Verwundung wiederhergestellt und wird demnächst
Quickborn -Verlag zu Hamburg «in neues Buch unter »em

Titel „Blinkfüer " herausgeben , das er dem Andenken ME
Bruders Jann Kinau (Gorch Fock) gewidmet hat . ^
tens der Militärbehörde des 4 . Armeekorps werden Voro^
Leitungen zur Einrichtung eines Heimatfront - TY

aters für die Sommermonate getroffen , um an '

Orten , wo kein stehendes Theater vorhanden ist, gute ^ .
stellungen zu veranstalten . Die Aufführungen sind
sondere für Nüstungsarbeiter , für die Garnisonen und Laza

rette bestimmt . — Ein neuentdeckter Ba w ro ^ -

Georg Haundorf, früher Maschinensetzer , »uN«

det von Hofopernsänger Liebeskind , wurde an das ^
theater in Graudenz engagiert . — Bergsons .

kunfts Pläne. Die „ Jöwish World " teilt mit , datz ' j

Philosoph Henri Bevgson von der Pariser Sorvorme
als Lehrer für die in Jexusalem zu begründende ^
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Umversität anbot . Einstineisen scheint üns die Pa«
User Universität , trotzdem die Deutschen in Chateau-
»bierry stehen, immer noch, selbst für einen Idealisten wie
Bergson , von idealerer Bedeutung zu sein , als wie die von
der Entente geplante Universität in Jerusalem . — Arrigo
-goito der bekannte Komponist und Verfasser der Oper
Mephistopheles" , ist in Mailand gestorben. — Die im

November 1910 in Neuengamme angebohrte Erdgasquelle
n nach einer Meldung der Hamburger Gaswerke nun völlig
hersiegt. Die Quelle , der anfangs das Gas mit einem
MM von 27 Atmosphären - entströmte, ließ schon seit lan-
«K Zeit langsam nach, so daß mit dem völligen Versiegen
gerechnet wurde . Dieser Zeitpunkt ist! schneller, als man
Macht , eingetreten . Hamburg ist völlig auf seine Gas¬
werke angewiesen . — Me große Goethestatue vor
M Lincolnhaus in Chicago ist von nächtlichen Ruhe¬
störern verstümmelt worden . Gleichzeitig wurde angedroht,
Ae Statue in den See zu werfen , falls sie wicht rechtzeitig
«stfernt werde . — Zum Dirigenten der Orchesterkmrzerteder
Aesells ^ aft der Musikfreunde in Berlin ist
M Mannheimer Hofkapellmeî er Wilhelm Fürtwäng-

gewählt worden . In Berlin hat Furtwängler im
Wen Winter mit großem Erfolge mehrere Konzerte
hstigiert.

Ei« prinzlicher Gutsverwalter wegen Schleichhandels
hrrnrteilt . In der Verhandlung gegen den Administrator
M demPrinzenFriedrichLeopold gehörigen Gu¬
te- Düppel , Ernst v . Eberstein , wegen Schleichhandels mit
Schweinen und Ueberschreitung der Höchstpreise wurde der
Angeklagte zu sechs Monaten Gefängnis und die übrigen
Angeklagten ebenfalls zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen
perurteilt.

Der Riesenbrand in Stamvnl . Dem Blatte „TeSwir -i-
Mar " zufolge wird die Zahl der bei dem großen Brande
in Stambul eingeäscherten Häuser ans minde¬
stens 8000 mit einer Gesamtbodenfläche von wenigstens
U Millionen Quadratmeter geschätzt . In den letzten zehn
Jahren wurden durch große Brände ungefähr 20000 Häuser
M einer Bodenfläche von mehr als 4,5 Millionen Quadrat¬
meter, bas ist ungefähr ein Drittel der Ausdehnung der
Stadt, vernichtet.

2ur Kriegslage.
Ein großes Rätsel Reibt den Feinden nach dem

eigenen GeMNdnis der englischem Presse der letzte große Er-
stlg an der Westfront. In einer ganzen Reihe emKischerZei-
dmgfl» steht es zu lesen, daß wir diesmal gar keine besonderen
Vorkehrungen getroffen hätten, um unsere Angviffsnbsichten
zu verschleiern. Tagelang beobachteten die Feinds aus deut¬
scher Seite TruppsnverMekungen , Verdoppelung der Trans¬
porte, außerordentlich gesteigerte Tätigkeit der Artillerie, Neu-
Mpptermry dev Batterien usw . Sie hatten also reichlich
Gelegenheit , ihre Gegenmaßregeln M treffen , aber es war
alles nutzlos. Mit ungestümer Kraft brachen unsere Truppen
vor und fügten dm früheren Erfolgen dm von Nohon hinzu.
Man fragt auf der feindlichen Seite , wie das möglich war,
M > fordert Antwort auf die Fragen . Eigentlich ist doch der
Mze Verlauf des Krieges ein großes Rätsel gewesen, und
Dar. — das kann man den Feinden ruhig eingestehen : nicht
m ihnen, auch uns selber. Wenn man dm Globus zur Hand
nimmt und den kleinen bunten Fleck ansieht , der Deutschland
imstellt —, dann steht man immer wieder vor einem Rätsel,
lvie es uns überhaupt möglich war , so ans dem furchtbaren
Ringen hervorzugehm . wie es bisher doch tatsächlich der Fall
Mess « ist . Hätten wir die Größe der Aufgabe , die vom uns
Lösung forderte, vorher gekannt, dann wären wir sicher ver¬
jagt. Wir kannten unsere eigene Kraft nicht; sie ist ums erst
An Verlauf dos Krieges zum Bewußtsein gekommen. Und
Ar kommende Geschlechter wird es ebenfalls immer wieder
Stoff zum Forschen geben , woher das verhältnismäßig kleine
Deutschland die Kraft nahm , einer ganzen Welt von Feinden

iTrotz zü bieten . Man darf sich also nicht wundern , wenn dis
Auzelhandlungen des Krieges der Gegenwart schon manches
Rätsel ausgeben. Die Beschäftigung mit den mancherlei Rät-
Wi des Krieges ist eine zweifache. Wir schöpfen aus den
Mxrltigen Erfolgen immer neue Kraft zu neuen Schlägen,
sie glorreiche Vergangenheit gibt uns neue Entschlußkraft für
A Zukunft, dte Feinde aber kleben an der Vergangen¬
st , sie finden keinen Ausweg aus den rätselhaften Vorgän¬
gen, ihnen fehlt die Kraftquelle , aus der die Führung die
Posten Gedanken zu eigenen Entschlüssen schöpft . Der
Mind kann sich nur darauf beschränken , die Gefahr , die seiner
Aoht, nach Möglichkeit herabzmnmdern . Md die große Käta-
ftophe , die Frankreich bevorftcht . hinansznschiehen . Mer
U ^vo Pläne werden davon mcht beeinflußt . Ludendorff
De noch dieser Tage , daß die neuen Schläge , die wir seit
.̂ n 21 . März der französischen imd der englischen Armee vrr-
Wn , planmäßig verlausen und dem Feinde Verluste an
Etlichen und Material verursachen, die einfach nicht wieder
Nchumachen sind. Unser Gelandegswinn . den wir in der
Men Offensive erzielten , beträgt 6566 Quadratkilometer (das

"
Dgtum Oldenburg ist nur 5383 Quadratkilometer groß ) .' dm zchnten Teil davon vermochten dis Feinde in ma¬

ng dauernden Offensiven zu erzielen , und das zu einer
da wir nach zwei Seiten zu , kämpfen hatten.

» Aus französischen Berichten geht hervor, daß es den
Moosen nicht mehr lange möglich sein wird , an dev Oife-
^Do -Front stamdzuhalten, da ihre ganze Front ge-
° rn die Ais ne zu im Weichen begriffen ist . Die Eisen-
^ Paris -Chalons ist unterbrochen, da diese Linie im Be-

deutscher schwerer Artillerie liegt . Me deutschen Erfolge
AD auch in London eine pessimistische Stimmung geweckt.
^ orkeMt offen an , daß die Lage täglich ernster wird und

sich - MH nicht, daß die Bedrohung von Paris von
b^^ Tag aus den andern fühlbar« wird . Me Franzosen

n dem Mannschastsmangsl . der nach Zertrümmerung" " en Reservearmee immer deutlicher hervortritt , da-
. sH abzuhekfen, daß sie von Italien Hilfe erbeten
hDD Nach Mitteilungen schweizerischer Blätter ist dem
iE« , , gelten Hilferuf auch entsprochen worden , indem starke
lryD ^che Truppentransporte an die bedrohte Champagne-

abgegangm sind. Me Italiener werden aber nicht in
sein, die Wage zugunsten der Franzosen M smkm.

Trotz aller BeschwichtiMNgZvevsttcheMnK die Erkenni«
nis von dem Ernst der Lage in weitere französische Kreise,
und die Zahl der« , die mit Clemencoau unzufrieden ist , wird
immer größer . Es gelang ihm zwar noch, in der bekannten
Kammersitznng eine Mehrheit zu gewinnen , aber wenn
man die Kommentare der französischen sozialistischen Presse
liest, gewinnt man dm Eindruck, daß der Verlauf der Sitzung
doch ein anderer gewesen ist , als man zuerst annehmen mußte.
Beim Verlassen des Sitzungssaales haben zahlreiche Abge¬
ordnete;, die für Clemenceau gestimmt haben , die Ansicht aus¬
gesprochen, daß -es mit einem Mann , wie Clemenosau , keinen
Ministerrat , kein Kriegskomitee und keinen V « saill« Kriegs-
rat gebe . Die Sitzung habe gezeigt , daß Clemenceau feiner
selbst nicht mehr Herr sei. Die Zukunft sehe mcht gerade er¬
freulich aus , und daß die Deutschen wieder in Noyon ständen,
sei die Antwort auf alles . Clemenceau sei ein Mann der
Sackgasse. Auf militärischem , politifchem und so¬
zialem Gebiet habe er Frankreich bereit im eins Sack-
ga sse getrieben . Darüber , daß die Stimmung in Frankreich
derart ist , kann man sich eigentlich garnicht wundern . Wun¬
dern könnte man sich, wenn es anders wäre . Man braucht
sich die Lage doch nur umgekehrt vorzustellsn . Wie würde
es in Deutschland ausschen , wenn der dauernde Erfolg aus
Seilen der Feinde wäre und w ir es wärm , dmm der Strick
immer eng « um dm Hals gezogen würde . Es wäre müßig,
Betrachtungen darüber anzustellen, wie lange Frankreich sich
noch vor der Katastrophe zu retten vermag . Jedenfalls ist es
bezeichnend, daß Hutie im „ Echo de Paris " offen ausspricht,
man glaube in Deutschland, dm Krieg vor Ende die¬
ses Monats zu unserem Vorteil beenden, zu können, und
er erwartet zu dem Zwecke eine große Aktion. Das ist Phan¬
tasterei. Er kennt die Deutschen schlecht , wenn er meint , wir
gäben uns übertriebenen Hoffnungen Hin. Wir glau¬
ben an dm Sieg der deutschenSache . Die Gerechtigkeit un¬
serer Sache , der glänzende Verlauf des Krieges, berechtigt
uns dazu. Dm Gang d« Ereignisse können wir in Ruhe ab-
wartsn . Vor einiger Zeit sprach man im neutralen Ausland
viel davon , d« Krieg werde mit -einem großen Remis
enden . Das tut man heute nicht mehr. Me Tatsachen reden
eine zu deutliche Sprache. In einer der letzten Nummern der
„ Zürcher Post " spricht Oberst Wattenwhl offen ans . die wert¬
vollen Figuren der Fsldherrn der Verbaudsheeve verringerten
sich tn so sichtbar « und fühlbarer Weise, daßdsvAusgang
des großen Ringens nicht mehr in einem großen Re¬
mis , sondern in der endgültigen Mattsetzung er¬
wartet werden kann. Daß es soweit kam , das ist das große
R ä t s e l, vor dem die ganze Welt steht.

Kus Sem GrsWerroglum.
8 »» N«ch»rii< »Hierer M besonderenZeichen versehenen Eigenbericht« ist
M» « tt geneuler vnellenanh«»« «esiattet. Siittenungen und Bericht«

Ei«» örtliche v »rko«N» »iA« sint »» Schriftleiiung stet » Willi «« » »».
Olseubnrg , 1s . Juni.

Die Stadtgebietsvertroiung wird sich in ihr« mor¬
gigen Sitzung erneut mit der Frage üb« die Errichtung
eines K leint ind -erhei ms beschäftigen. Das Bedürf¬
nis für ein solches Heim ist in der letzten Zeit besonders drin¬
gend geworden , da nach dm angestelltm Ermittelungen die
Munftionsarbeiterinnen ihre Kind« vielfach ohne Pflege und
Aufficht lassen mußten , wenn sie zur Arbeit gingen . Die Kin¬
der verwahrlosten dadurch. Auch in dm Nachbargemeinden
Ohmstede, Eversten und Osternburg trat dasselbe Bedürfnis
auf . Hi« hat man bereits Abhilfe geschaffen, Kleinkinder-
hsime eingerichtet, und zwar mit recht guten Erfolgen . Es
besteht die Absicht , auch im Stadtgebiet sm solches Heim zu
errichten, möglichst noch zum Herbst. Das Artilleriedepot legt
Wert darauf , daß die Angelegenheit baldigst erledigt wird.
Das Herm soll so eingerichtet werden , daß die Kind« hi« von
frühmorgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr verpflegt und beaufsich¬
tigt werden . Mit dem Kleinkinderheim soll nach Möglichkeit
ein Kinderhort verbunden werden , wo die schulpflich¬
tigen Kind« Mittagessen und Unterkunft erhalten.

* Temperaturen der städt. Flutzbadeanftalten : Lust
9 . Wasser E Grad . ^

* Wiefelstede, 13 . Juni . Das Sommerseft am
Sonntag findet nicht, wie lirrtümlich mitgeteilt , in Ahlers,
sondern in Tapkens Gasthause statt und verspricht sehr
schön zu werden , da für Unterhaltung und Belustigung ein
reichhaltiges gutes Programm bürgt.

§ Schweiburg , 12. Juni . Hier wurden in letzt« Zeit
auch allerlei Hamster und Hamsterinnen er¬
wischt, so namentlich am letzten Sonntag beim Abend¬
zuge von einem Hilssgettdarmen aus Jaderberg . Ei « «
Hamstevin sind kürzlich 95 Ei« abgenommen Worden. —
Mi Grasverkäufen wurden für ein Hektar bis zu 700 ^
bezahlt , - . i . für ein Scheffelsaat fast 60 -Ä . — Der Heu¬
er t r a g ist nicht ganz gut.

* Barel , 12 . Juni . Wie wir hören , haben die Inhaber
der Firma S . Schwabe u. Söhne , die Herrn Max und Franz
Schwabe , der von ihnen im vorigen Jahre errichteten
„ Simson Schwabe - Stiftung" dm Betrag von
10 000 ^ als Ludendorff -Spmde erneut überwiesen . Die
Stiftung ist damit aut ein Grundkapital von 50 000 ^ an¬
gewachsen , deren Zinsen in erst« Linie unseren beschädig¬
ten heimkehrendm Krieg« » zugute kommen sollen . Es wäre
sehr zu wünschen, daß das gute Beispiel bei allen , die es
können, Nachahmung fände.

Oie kreislWväe velmenbortt
gts am 7. Juli in Berne. Um 9 Uhu Wütete die
nzige Glocke der Mehrwürdigen Kirche den Gottes-
bst ein — ihre beiden Schwestern sind in den Krieg
;zoaen . Pastor Meyer- Delmenhorst leitete aus dem
osungswortz 1 . Kor . 15, B . 58 , ab 1 . die frohe Gewiß-
sit : Unsere Arbeit ist nicht vergeblich in dem Herrn,
ad 2 . die ernste Mahnung : Steht fest und nehmt immer
l in dem Wort des Herrn.

In den nachfolgenden Verhandlungen , die von 32
bgeordneten und zwei Mitgliedern des OberNrchen-
its besucht waren , nahmen zwei ausführliche Berichte
>s Vorstandes einen breiten Raum ein . Ter erste be¬
ichtete über die kirchlichen Ereignisse des vorigen Be-
chtsjahres im Shnodalkreise, . besonders über den mei-

fffentlich belebend fortwirst.
: dem Tage
Ter zweite

_ _ _ der
In Ganderkesee konnte

sittlichen Lebens im Kreise , Wie es M MM : dem Einftag
der gewaltigen Zeit gestaltet hat . Wenn auch der wirt¬
schaftliche Truck unserer Tage dem kirchlichen Gemein¬
schaftsleben hier und da Abtrag tut , so ist doch dev
sittlich « Stand , besonders auch bet der Jugend , trotz ver¬
einzelter Mißstände , durchweg im letzten Jahre wenig¬
stens nicht gesunken , und im einzelnen bewährt sich in
unverdrossener Arbeit , Werktätiger Liebe und nachbar¬
licher Hilfsbereitschaft , im Entbehren und Opfern und
stillen , starken Tragen ein „Christentum der Tat "

, das
Vertrauen in die innere Kraft unseres Volkes weckt . —
Der Gustad -Adolf -Kreisvsrein konnte aus seiner „Rch
kord"- Einnahme von 2154,40 Mk. im Resürmations -Juj-
beljahr evangelischen Gemeinden in Oesterreich und iml
oldenbuvgischen Münsterlande wirksam Höffen.

Pastor Ahlrichs - Delmenhorst trug vor über das
Thema : Wie läßt sich der christliche Einfluß bei der
häuslichen Kindererziehung verstärken ? Er schilderte dick
Erziehungsnöte , die durch die Kriegsverhältnisse ver¬
mehrt sind , und empfahl zu ihrer Bekämpfung u . a . :
Bodenreform , Krisgerheimstätten , Reform des Wirts¬
hauslebens , des Theaters und Kinos , Beistand derTages - ,
Presse , Beispiel diS christlichen Familienlebens , Kinder¬
gottesdienste , Jünglings - und Jungfrauendereine , Ev-
Kiehungsgottesdiensts » Eltern - und Mütterabende und
die Einsetzung von Erziehungsbeiväten . — Tie Bespre¬
chung , vielleicht ein Ergänzungsbericht , mußte der näch¬
sten Tagung Vorbehalten bleiben . — Zur diesjährigen!
Landessynode wurden als Abgeordnete gewählt die Pa¬
storen Tiarks -Hude und Eonze - Berne , die Aeltesten Ge¬
meindevorsteher Wenke-Warfleth und K . H . Hoyer -DeL-
menhmfft .

' -
Für die nächstjährige Tagung wurde SchS-

nemoor, als Prediger Pastor Wöbcken- Warfleth
(zurzeit Tivisionspfarrer in Rumänien ) bestimmt.

Letzte Depeschen.
Unsere U-Loste.

Berlin, 12. Juni . WTB . Amtlich. Im Mittel-
me« wurden durch unsere U-Boot « 6 Dampf « von zu¬
sammen

22 000 BL - Reg, . L.
versenkt. Der Chef des Admiralstabes der Marine,

Die Zustände in Paris . v
Berlin , 13 . Juni . WTB . Der „Berl . Lokav- Anz ."-,

meldet aus Basel : Ter militärisch « Kommandeur von
Paris , General Dubail , hat die Ausfuhr von Zei¬
tungen, die Inserate enthalten , ins Ausland ver¬
boten. Tie Zeitungen , die ihre Spedition nach dem
Ausland beibehalten , müssen besondere Ausgaben Her¬
ausgeben , in denen sich keine Annoncen befinden . '

Paris gibt nach der „Voss . Ztg .
" das Bild einer be¬

lagerten Stadt.
Kopenhagen , 12 . Juni - Aus Paris wird gemeldet:

Niemand mehr tn Paris leugnet die Tatsache , daß die
Deutschen sich von verschiedenen Seiten der
französrs chen Hauptstadt hedeuteud go«
nähert haben.

Nach Börsenberichten des „ Temps " haben am Mon¬
tag und Dienstag große Abhebungen von De¬
positen stattgefunden . Am Dienstag erfolgte ein
Sturm auf die Pariser Banken und Spar»
Institute.

Nach Lyoner Meldungen haben in den letzten drei
Tagen mehr als 120 000 Reisende aus Paris
und dem 'Norden Frankreichs die Stadt passiert.

RMuhp Llovck Srorges .
*

Berlin , 13. Juni . WTB . Den überschwenglichen Be¬
hauptungen Lloyd Georges üb« das angebliche Verhältnis
zwischen Schiffsbau und Schiffsvernichtung tritt am 30.
Mai auch das erste englische Reederblatt „ Fair Play " mit
ruhig« Sachlichkeit entgegen . Es schreibt: Die letzte
Rede Lloyd Georges in Edinburg kenn¬
zeichnet sich wiederum durch dieselben Unbestimmtheiten , dis
wir an ibm gewohnt sind, die sich lieblich anhören , aber
sich als dürftig Herausstellen, sobald man -ihnen aus den
Grund geht. Wir zweifeln natürlich nicht an dem guten
Glauben des Premierministers , erkennen ab« weder Zweck
noch Berechtigung für seine ständig wiederholte HoffmMgs-
seligkett an . Tatsache itt, daß England nach Angabe der
Admiralität im ersten Viertel dieses Jahres 320 280 Br .-
Reg.-T . « baut und 695 380 Br .-Rsg .-T . , also mehr als das
Doppelte der neuen Bauten , verlor.

Dies ist eine Entwickelung , die mit Notwendigkeit z« B
Znsammenbrnch führt , wen « sie nicht anfgehalte « wird.
Nach den amtlichen dentschen Angaben ist das Verhältnis
zwischen Schiffba« und Versenkungen fstr erstere «och erheb»
lich ungünstiger . Nachdem aber anch die „Times " am 4.
April sowie „Daily Telegraph " und fast alle übrigen urteils¬
fähige« Stimmen drüben das Schiffbanresnltat der ersten
drei Monate dieses Jahres als Enttäuschung bezeichneten,
bleibt es für deutsche Begriffe « nr noch zu verwnnder « , Satz
ein seefahrendes Volk wie die Engländer sich von einem
Minister vom Schlage Lloyd Gesrges immer wieder irre»
führe« läßt . Als einzige Erklärung hierfür bleibt , daß sich
im weite « britischen Reiche kein Staatsmann befindet , der
die Erbschaft Lloyd Georges heute « och übernehme« möchte.

- « chychriftletterWilhelm von Busch . Etllndiger literarische « M>s»röe»M
Wesessen Ür. R ich « r » Hamei . Berantwortlichfür die E . - - -
» » » Busch uud Otto Sch « » » el , für den Anzeigenteil:
UUd Berte» »en B. Scharf, sümMch in Oldenburg.

Berantwortlichfür die
"
Echriftleitiing: W i IhegM" " . . Radomrkh.

» lLAgsl.
Infolge der anhaltendenSteigerung der Rohstoffpreise und

der Betriebskosten sah auch dte Maggi-Gesellschaft sich gezwungen,
die bisher eingehaltenen Friedenspreise zu erhöhen.

Die neuen amtlich genehmigten Preise sind:
Maggis Würze in Originalflaschen Nr . 3

(etwa 260 Gramm) Mk. S.4S
Maggis Würze in großen Flaschen Nr. 8

(etwa 1400 Gxamm) Mk. S.SV
Der neue Nachfüllpreis für 100 Gramm Maggis Würze

. beträgt 68 Pfg^
Maggis Fleischbrühwürfelkosten künftig un

Einzelverkauf 5 Pfg,
Der anerkannte Ruf der Maggi -Gesellschaft bürgt für die

Qualität ihrer Erzeugnisse. ^
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Grotzenmeer > Kuhlen,!
11. Juni 1918. Heuie
entschüefsauftundruhig ^
nach mit großer Ge¬
duld ertragenem Lei¬
den unsere liebe, gute!
Mutter , Schwieger - u.
Großmutter , Schwester j
und Tante

WitweffeiiMs
VMenksiilii

geb . Schmidt
in ihrem 73. Lebens¬
jahre , welches mit tief¬
betrübtem Herzen zur
Anzeige bringt.

Familie Reinhard
Vahrenkamp nebst
allen Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
nachmittags 4 Uhr , auf
dem hies. Friedhofe
statt.

Stollhamm . den 11. Juni IS18.
Unser herzensguter , einziger Sohq

und Bruder

zvilli,
: ftnd . phil ., Leutnant d. Res,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
ist kurz » ach seinem 21 . Geburtstage ge-«
fallen.

I » tiefem Schmerze
Hauptleyrer Röbke»

«nd FraU.
Toni Röbkeu.
Erna Röbke «.
Grete Röbke ».

Wir bitten , von Beileidsbesuche « ab¬
zusehen.

XlLvierLMI Meisten
ICiLi » kür Lr ^ Lvüssirv.

LrSndvnZ v. Idusilcclirslctor ? . gssetrl.
§ esck. lkskerenrev 1u.

llsclsr spielt stfektvoll Xluvisr odns Koten vack
Z- 10 Ltundev . Nun spielt in <ier 1 . Ltuncis wieder,
In der 2. Ltuncis Walter u. dis rur 8. Stunde Opern,
Operetten , Salonstüolcs usv . in all. loourtsn . ? robe-
stuncls Zern gestattet . Vorksnntnisss nickt erkorclerl.
Lrkolg garant . kersönlicksr OntsrricNt Lodet jeden
dlontag und Freitag in Olckvirkirvg KuStanisn-
^ lles SO pari , (beim kksrdsmsrlctj v. L'. Aalmbsrs
aus Lrsinen Statt.

8M .KÄMMI
(Sitz -Liege ) mit tadellos.
Friedensgummi , fürStz -«
zu vcrka »fc >>

Tounerschweerstr . 43.

GMMUes Mm
zu kaufen gesucht . Angebote
unter F . I . 985 an die Ge¬
schäftsstelle d . BI.

gesucht während d. Schul¬
ferien vom 15. Juli bis
ßnüe August d . I . für ein.
16jährigen Knaben (Un¬
tersekundaner ) , welch, sich
später der landwirtschaft¬
lichen Laufbahn widmen
will , gegen Landarbeit « .
evt . teilweise Vergütung.

C. Sonnen . Bremen.
_ Besselstratze 24.SrittmMl

ZUM.
Zur Beerdigung unse¬

res verstorbenen Kame¬
raden Hoffman « versam¬
meln sich die Kameraden
am Sonnabend , de« IS.
Juni , nachmittags 2s4,
Uhr im Vereinslokal , um
3 Uhr beim Sterbehause,
Bloherfelder Chaussee.

Der Vorstand.

Zu verk. ein schw. Stroh
bortenhut » Zu erfrag, in
der Geschäftsstelle d. Bl.

Wer nimmt ein kleines
Kind (Junge ) als eigen
an ? Ang . unter E . R . 971
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

ttsiNLlSgKLUvÜv»

Jg . Man «, mit Beim
in guter Stellg . . wünscht
mit achtbarer jung . Dame
(nicht üb . 25 I . ) in Brief¬
wechsel zu treten zwecks
späterer Heirat . Gefl . Zu¬
schriften bei strengst . Ver¬
schwiegenheit unter F . E.
981 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Junge Dame.
28 Jahre , sucht, da allein¬
stehend und hier fremd,
gebild . Herrn zwecks gern.
Spaziergänge und später.
Heirat kennen zu lernen.
Gefl . Zuschr . unter V . 14
an ö . Filiale Langestr . 45.

ß k » « il

3 Me8«MrW«
wünschen mit drei jungen
Landwirtstöchtern , n . üb.
28 I . , in Briefwechsel zu
treten zwecks Heir . Ver¬
schwiegenheit erbeten und
zugefichert . Angebote , m.
mit Bild , unter V . 10 an
d . Filiale Langestratze 45.

ksmüien -iisÄirjMm

Statt besonderer Anzeige.
Ekern , den 11. Juni 1918.

Am Montagnachrnittag R/s Uhr wurde
unsere liebe Mutter , Schwieger - und
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , meine liebe Pflegemutter

geb. Thye«
im Alter von 65 Jahren nach einem rast-
los tätigen Leben durch einen sanften
Tod von ihrem schweren Leiden erlöst.

.Um stille Teilnahme bitten
Diedr . Brnns . zurzeit Borkum,

bnd Frau.
Diedr . Gössels -Johanns , zzt . t . F .,

und Frau geb. Bruns.
FM Brnns , zurzeit im Felde,

und Frau.
B . Brnns . zurzeit Oldenburg.

und Frau.
Wllh . Brnns . zurzeit in französ.

Gefangenschaft.
Hans Oeltje «.

Die Beerdigung findet in Zwischen¬
ahn am Freitag , den 14 . Juni , nachmit¬
tags A/2 Uhr , statt . Trauerandacht 3^
Uhr im Hause.

Todes - Anzergcn.

Großcnrneer . den 11 . Juni 1918.
Am 9 . Juni mußte mein innigstgelteb-

ter Mann , meiner Kinder treuer / guter
Vater , unser teurer Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder und Schwager , der

Lehrer

K
Leutnant - . Ldw.

in einem Reserve -Jnfanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Krenzes . des

Friedrich -Angnst -Krenzes »nd des
Hanseaten -Krenzes.

im 36. Lebensjahre sein Leben fürs Va¬
terland lassen . In treuester Pflichterfül¬
lung stand er fast vier Jahre ununter¬
brochen im Felde.

In tiefer Trauer
Fra « Anna Bors und Kinder,

Großenmeer.
Familie D . Bors , Delmenhorst.
Familie G . Ribke «, Großenmeer.

Berne , den 10 . Juni 1918.
Heute erhielten wir die tieftraurige

Nachricht , daß unser innigstgeliebter,
hoffnungsvoller , einziger Sohn . Bruder
und Schwager , der

Musketier LIssI LLbSir
Inhaber des Eiserne « Kreuzes «nd des

Friedrich -Angnst -Krenzes 2. Klaffe,
im Alter von 20 Jahren infolge Lungen¬
schusses, den er am 28. Mai erhalten , am
7. Juni sein junges Leben fürs Vater¬
land hat lassen Müssen.

In unsagbarem Schmerze
Hern ». Eiben und Frau

^ geb . Rüsselmann.
Gerda HLfker geb . Eiben.
Martha Eiben.
Friedrich Häfker.

Düngstrup , den 12 . Juni 1918.

Erhielten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber , guter Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

WW WM.
Sergeant bei einer l . Mnn .-Kol..

Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd des
Friedrich -Angnst -Krenzes.

im 28 . Lebensjahre am 11 . Juni in einem
Feldlazarett an seiner am 30. Mai ö . I.
erhaltenen Verwundung fürs Vaterland
gestorben ist.

In tiefer Trauer
Heinr . Ahlers «nd Familie.

Mgmreiil MerMling.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

unser Kamerad

Streek.
Ehre seinem Aüdenken!

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , Juni 11 1918.

W Heute abend entschlief nach schwerem
W Leiden in seinem 70. Lebensjahre mein ge-
M liebter Mann , der ^

' frühere Hüttendirektor

Larl Schmidt
In tiefer Trauer , auch namens der

Angehörigen,
Caroline Schmidt

geb. Rullinann.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend, den 15. Juni , morgens 9 Uhr, vom
Pius - Hospital aus-

Vorher Andacht,

Statt besonderer Meldung.
Oberhanse « , den 11 . Juni 1918.

Wir erhielten heute von seinem Feld¬
webel die tieftraurige Nachricht , daß un¬
ser heißgeliebter jüngster Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager . Onkel und
Neffe , der

Musketier

in seinem 20 . Lebensjahre am 1. Juni
den Heldentod erlitten hat.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige

Diedrick Haye und Familie
nebst Angehörigen.

Oldenburg i . G « , d. 12. Juni 1918.
Gestern abend starb plötzlich und uner¬

wartet , fern von der Heimat und dem Eltern¬
hause, meine liebe, gute Schwester , meine
innigstgeliebte, teure Braut , Unsere liebe
Freundin

Lisa Mul «r
im blühenden Alter von fast 24 Jahren.

In tiefer Trauer
Id « Mnler , z - Zt . Altona/Elbe.
Adolph Rüfch . Oldenburg i. Gr.
Familie Kngelmann , Oldenburg

i. Gr.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

14. Juni , morgens 9 Uhr . vom Peter -Fried»
- rich -Ludwig-HojPital aus statt.

Nach lang ., schwe¬
rem Leid , starb Mon¬
tagabend 6 /̂2 Uhr un¬
sere liebe Tochter

im 18 . Lebensjahre,
welches zur Anzeige
bringen - te trauern-
den Eltern »nd Ge¬
schwister.

Johann Kollhofs
und Frau

geb . Rietdorf.
Die Beerdigung fin¬

det Freitagmorgen S
Uhr vom Peter -Fr .-
Ludwig -Hospttal ans
statt.

Bekhausen , den U.
Juni 1918. Heute
nachmittag , 2 Uhr, ent¬
schlief nach lange«,
schweren Leiden im
Krankenhause zu Barel
meine liebe Frau , uw
sere gute Mutter und
Tante

geb . Kreye
im 52. Lebensjahre.

Um Me Teilnahme
bittet
Familie H. Bvlting.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend , d.
15 . Juni , vom Trauer-
Hause aus um 2Z4 Uhr
auf dem Friedhofe m
Rastede statt.

Eversten , 11. Ju«>
1918. Gestern nach¬
mittag entschlief nach
kurzer, heftiger Krank¬
heit m-innigst geliebter
Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater

August
Hoffman«.

Die trauernde Wittvej
Helene Hoffman«
nebst Angehörige ». !

Die Beerdigung WA
SonnäbendnachimM,
144 Uhr . auf d. K -W
Hof zu Eversten statt.

Für
^

dtt
^
vieEVewB

herzlicher Teilnahme VA
dem schmerzlichen Be
unseres lieben SohAL
Bruders sagen wir »MB

WM M
H. Beckma««

und Fam ML-B^
Für bWvielend ^^

herzlicher Teilnahme ^
dem schweren Verluin
seres lieben Sohnes ^
gen wir allen denen .

^
seinen Sarg so remi ^
Kränzen schmückten j
ihm das letzte Gele'
bett , sowie Herrn -

R °denbrock und
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Oldenburg , 13. Juni.
Luv ^ SvUerung aev sarweinsLUÄdt,

>Von unterrichteter Sette wird uns geschrieben:Ter Viehverwertungsverband für das Herzogtum
Oldenburg hat mit Wirkung vom 29. Mai 1918 an die
Ausfuhr von Absatzserkeln >tm Gewichtebis zu 15 Klgr . freigegeben. An die SluS jMrvon Ferkeln ist ebenso wie an die der Rinder die ein¬
schränkend« Bedingung geknüpft , daß eine Einfuhr -Er¬
laubnis dex zuständigen Provinzial - FAischstelle dem
Kiehverwertungsverbande in Oldenburg vorgelegt lver-
den muß. Außerdem aber ist ein Fünftel der Ferkel! dem
Kiehverwertungsverbande abzugehen für den Preis von
2 Mk. das Pfund Lebendgewicht . Tiefe Bestimmung ist
getroffen , um den kleinen Leuten im Herzogtum Olden¬
burg den Ankauf von Ferkeln zu angemes¬
senem Preise zu ermöglichen. Tie näheren
Bedingungen sind bei jedem Vertrauensmann zu er¬
fahren . Anmeldungen sind dorthin zu richten.

Im Herzogtum Oldenburg kosten AbsaAserkeli jetzt
12V bis 150 Mk . das Stück , nachdem sie infolge der Aus-
Mrbeschränkunggen des Diehverwertungsverbairdes
Sange Zeit unter 100 Mk . kosteten . Jeder konnte sich zuder Zeit bis zum 29 . Mai Ferkel kaufen . Tas war dev
Zweck der Ausfuhrbeschränkungen , die sich nun nicht
mehr halten lassen und durch die Bestimmung der Ab¬
gabe von einem Fünftel der auszusühvenden Kerle !- er¬
setzt worden sind.

Höchstpreise für Ferkel würden ihren Zweck Völ -,
lig verfehlen , da die Beschlagnahme und Bewirtschaftungder Ferkel durch den Viehverwertungsverband sehr
schwer durchführbar ist . Höchstpreise ohne Beschlagnahmeund Bewirtschaftung sind aber wertlos. War erleben
das alle Tage . Also keine neuen Bestimmungen treffen,die nur neue Gelegenheit zu Uebertretungen geben . Es
kann nur empfohlen werden , vom Viehverwertungsver-
bcmde durch- Bestellung bei den Vertrauensleuten Ferkel
zu etwa einem Tritte ! des heutigen Tagespreises zu
kaufen, und nächsten Herbst Ne Hälfte der erhaltenenTiere dem Viehverwertungsverbande für den dann
geltenden Höchstpreis wieder abzul -iefern.Ein Mindest -Ab liefern ugsgewicht wird nächsten Herbst
nicht verlangt . Mit Weide -Grünftrtter und AbfäMn sind
Schweine gewiß nicht fett zu machen, wie wir es früher
gewohnt waren , aber doch aus 100 bis 150 Pfund Lebend¬
gewicht zu bringen , und solche Schweine find für

'
die

Erfüllung der Lieferungspflichten ans Feldheer Und die
Versorgung der eigenen Bevölkerung für den Viehver-
wertungsverband im nächsten Herbst außerordentlichwertvoll.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus vom Felde der Ehre:
Wm . Die 1 r. Freelch Lanvw . aus Altenihuniorf. — Gefr.
Heinrich Druhmann, Sohn dos Emil Druhmann in
Eversten ; das Fr .-Aug .-Kreuz erhielt er schon früher. — Fcch-
aenjunker -Unterofsizier Willibald Gleichmann, Sohn
des früheren Direktors Gleichnmnn , Garnison -Verwaltung
Oldenburg; er wurde zum Fähnrich befördert . Gefr . D.
Schmalrj -ede, in einem Drag .-Rgl . , Sohn des Land¬
wirts H. Schmalriede , Friedrichsfehn . — Unteroffizier
Georg Stemshorn, in einem Res .-Jns .-Rgt . , Sohndes Eisenb .-Oberrev . St . Das Friedrich-Augnst-Kreuz hat
er vorher erhalten . — Landsturm-mann Paul Mi¬
ch a l s ki, bei einem Armiemngsbataillon , Sohn der Ww.
Niichalski , Osternburg.

§ Ler aeuWr SrnelMsb mrlstl:
Großes Hauptquartier , 12. Juni . WTB . Amtlich.

WestlicherKriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Arfilleriekamps wechselnder Stärke . Die Jnfan-
terietStigkeit blieb auf Erkundungsgesechte beschränkt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In schweren Kämpfen hat die Armee des Generals

v . Hutiex gestern den erwarteten , zur WiedcMn - -
nähme des Höhenblocks südwestlich von Notion gxführ.
tcn großen Gegenangriff mehrerer französi¬
scher Divisionen zum Scheitern gebracht . Un¬
ter schwersten Verlusten wurde der Feind auf
feiner ganzen Angrifssfront von Le Ployron bis
Antheuil zurückgeworfen. Seine in großer
Zahl zum Einsatz gebrachten Panzerwagen liegen zer¬
schossen ans dem Kampfselde.

Zwischen M e rh und Belloy, wo der feindliche
Ansturm an unserem Gegenstoß zerschellte, dauerten er¬
bitterte Kämpfe bis zur DuElheit an . Das westliche
Oiseufer nördlich der Matzmündung wurde vom Feind«
gesäubert. Di« Zahl der von der Armee

eingebrachten Gefangenen hat sich
aus mehr als 13 000 erhöht.

Der Verlust der Höhr südwestlich von Noyon zwangden Feind zur Räumung seiner Stellungen im Carle-
pontwalde auf dem Ostnfer der Oise. Dem weichen¬
den Feind stießen wir über Carlepont und Caisnes
scharf nach und erreichten lömpsww die Linie nördlich
von Bailly —Tracy - le - Bal , westlich Rampcel . Hart¬
näckig und keine Opfer scheuend , setzte der Feind seine
vergeblichen Angriffs nordwestlich von Chateau -Thierrtz
fort . Mehrfacher Ansturm brach hier blutig zusammen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

* Das Friedrich -August- Kreuz wurde verliehen : Land-
sturmmann Gustav Adolfs , Schliekriede aus
Osternburg, — Ob .-Matr .-Art . Karl Reimers, Sohndes Lokomotivheizers Reimers zu Oldenburg.

V . Ein Feldzugseslavronschef unserer Dragoner -st. Ritt¬
meister Erdnrann v . Prittwitz und Gas fron, Ritter
des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe und des Friednch -Au-gnst-Kreu¬
zes 1 . Klasse, ist als Adjutant einer Division durch eins Flie¬
gerbombe den Heldentod gestorben. Ws einziger Sohn des
verstorbenen Generalobersten und Armeeführers v . Prittwitz
und Gafsron und dessen Gemahlin Olga geb. v . Dewitz am
4 . November 1876 geboren, wurde er am 27. Januar 1897
Offizier im Dragotter -RoOmench König Friedrich III . (2.
Schlesisches) Nr . 8 in Oels , in dem er längere Jahve Regi-
mentsadjutant war . Von 1907 bis 1910 war er zur Kriegs¬
akademie kommandiert, in welchem Kommando er im Jahrs
1909 in das 1 . Garde-Dragoner -Regiment in Berlin versetzt
und am 19. November 1912 zum Rittmeister "befördert wurde.
Kurz darauf wurde er zum Adjutanten der 3 . Kavallerie -Bri¬
gade in Stettin ernannt. Bei Beginn des Krieges kam er zu
unserem Dragoner -Regiment und führte zunächst die 4., dann
die 5 . Eskadron dos Regiments ., bis er zum Adjutanten einer
Kavallerie -Brigade ernannt wurde.

* Marktbericht . Am gestrigen eigentlichen Markt¬
tags gestaltete sich der Handel mit Pferden, so weit
solche noch unverkauft geblieben waren , wieder sehr flottbei unverändert hohen Preisen . TuMgen bot der Vieh-
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Die Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster,

ffi (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Tä ihr Mann nichts daraus erwiderte , so war die
Angelegenheit erledigt , und man wandte sich ! einem an¬
deren Gesprächsstoff zu.

Konrad von Phillburg wurde natürlich ! ausgefordert,vn Gabelfrühstück teilzunehmen , das man um 1 Uhr
Nnnahm. Nachher wollte dann der Kommerzienrat Mich
verschiedenes Geschäftliche mit ihm besprechen.Als dann Lothar mit strahlender Miene erschien und
sich Mutter und Schwester als „Bräutigam " vorsteftte,
Aar zwar Sidonie einigermaßen nett zu ihm , die Frau
Kommerzienrat jedoch- ließ den Sohn fühlen, ' daß sie seineEahl nichts weniger als befriedige.

Lothar Unger ließ sich aber dadurch in feiner GWck-
>Egkeit nicht stören . Er wußte , er würde jederzeit mit
Mse seines Vaters imstande sein , seine holde , kleine
^ raut und später sein junges Weib gegen die Mutter zu
beschützen . ,

. »Schließlich werden wir ja nicht zusammen woh-
dachte er philosophisch , „und können der Mutter,lalls sie «ns ihrem jetzigen zürneirden . Standpunkte ver¬harrt, leicht aus dem Wege gehen .

"

Natw er mit dem Gleichmut seiner ruhigen
* , Nfe Klenze , die etwa um dieselbe Zeit neben der. rmmer blassen Fee und den Eltern am sonntäg-? Atr Mlttagsttsch — bei- Doktor Klenze aß man

schlicht bürgeMcher , echt deutscher Sitte milÄags^.abelftühstück in nachgeahmter , ausländischer Ma-
sondern die Hauptmahlzeit — machte sich auch
besonderen Gedanken über ihre zukünftige Schwie-Mrmntter . Selbstverständlich würde sie der Frau Kom-' ^ urat bescheiden und sehr artig gegenübertreten,

^ verstand sich bei Ilse von selbst . Sie war ohnedies
g«O^ ^3vn , daß sie älteren Personen nie die ihnen ge-
„
"
Wsi .de Rücksicht schuldig blieb , ohne daß dabei ihre

»u » - - - Munterkeit und anmutige Schelmerei auch- nur
Längsten beeinträchtigt worden wäre.

Nach Tisch mußte sich Fee auf Arrordnung des Dok¬
tors M einem Nachmittagsschlaf 'hinleg -en.

. „Ich schlage vor , daß wir uns alle in unser „Allev-
hsrligstes " zurückziehen, " meinte die kleine Braut.

Tr . Klenze wechselte einen Mick des lächelnden Ein¬
verständnisses mit seiner Frau.

„Ja, " sagte er dann , „geh schon gleich ' mit Fee nach
oben , aber halte sie nicht durch Tein Geplauder von der
Lhr so nötigen Ruhe ab.

Schmollend wandte sich Ilse dem Vater zu.
„ Ich werde überhaupt nicht mehr plaudern von jetzt

ab, " sagte sie mit drollig wirkendem Ernst , „sondern mich
als zukünftige SchwisgertHMer der Frau Kommerzienrat
Unger , geborenen Freiin von Phillburg , entsprechend
vornehm und würdevoll benehmen . Ich bitte aber , mich
auch entsprechend meiner neuen und wichtigen Stellung
im Leben zu behandeln und zu respektieren .

"
Selbst die noch" immer blaß und angegriffen aus¬

sehende Fee konnte sich - nach diesem Redoerguß Ilses
eines leisen Lächelns nicht erwehren . Frau Marianne
drohte ihr mit dem Finger und sagte:

„Ilse , Tu bist wirklich zu mutwillig geworden Mit
Deinem Mundwerk , und Lothar ist in dieser Hinsicht
nicht zu beneiden .

"
Tr . Klenze aber nahm sein schelmisches , bräutliches

Töchterchen in die Arme und gab ihm einen väterlichen
E

^ Mein lustiger , lieber , Weiner Quirl, " sagte er leise,
„der Gedanke , daß Tu schon eine Braut bist mit Deinen
achtzehn Jahren und uns schon in einem Jahr verlass u
willst , um ins eigene Nest zu fliegen , will mir garnicht
finden Kopf .

"
Zärtlich schmiegte sich Ilse an ihn.
„ Ach, Väterchen, " rief sie . halb lachend , halb wei¬

nend , „Tein Weiner Quirl bleibt ja auch- als Fr -auflnger
ganz in Deiner Nähe , Du wirst ihn sehen , aussch lten
und liebhaben dürfen , so oft Du Lust dazu verspürst.
Und auch Mutter und Fes müssen kommen dür 'en , so
oft sie wollen , das hat mir Lothar feisrlick versprechen

. müssen .
"

^ (Fortsetzung folgt .)

markt ein nicht so lebhaftes Bild . Der Handel war
hier in der gesamten Marktware schleppender als aufdem Pserdemarkt , während sich - die Preise doch auf de»
Höhe der . Lstztzeit behaupteten . -

2 Wanderausstellung der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten. Am vorgestrigen
Frauentage war der Andrang zu dem Abend -Vortragsdes Medizinalrats Dr . Millers derartig stark, daßein großer Teil der Besucher keinen Einlaß finden konnteund unverrichteter Sache umKhren mußte . Ta der Be¬
such in den Morgen - und Nachmittagsstnnden schwächer
ist , wird darum daraus Ungewissen , möglichst auch vis
Tagesstunden für einen Besuch auszunutzen . Tie Aus¬
stellungsgegenstände können dann mit mehr Mutze itt
Augenschein genommen werden . Sachkundige Führungund Auskunt erfolgen durch Frauen . -Am Freitag findetein weiterer Frauentag statt , zu dem Ober-
Mediztnalrat Dr . Barnstedt einen Abendvortragübernommen hat." Das verschwundene Bankbnch. Ein Anwohner dotGemeinde Ohmstede besaß ein Bankbuch - über annähernd7000 Mk. Bankguthaben , das er in einem verschlossenenBehältnis nach- seiner Meinung sicher und Mt ausge¬hoben hatte . Als mm vor einigen Tagen in dem Behält¬nis nach anderen Papieren gesucht werden mutzte, wurdemit Schrecken die Wahrnchimmg gemacht , daß das Barch¬
buch fehlte . Von den Hausgenossen wusste niemand etwasüber den Verbleib des Buches . Nichts Gutes ahnend,begab sich der Eigentümer desselben schleunigst nach derBank und mußte hier erfahren , daß der größte Teildes Guthabens bereits abgehoben war , und zwar voneinem jungen Burschen . Das Buch war also gestohlenworden , und als Täter kam sin naher Verwandter des
Bestohlenen in dringenden Verdacht , der sich umsomehr
verstärkte , als sich , bei Nachforschungen heraussteMe , daßder verdächtige junge Bursche seit einiger Zeit von hierheimlich verschwunden ist.* Die Blüte der TuHrenbäume hat jetzt begonnen , er¬
heblich früher, als in anderen Jahren . Am besten beobachtetman sie an der gegenüber dem Gymnasium stehendenBaumgruppe.* Unfall . Beim „ Armnerländer " geriet von einer Am
zahl spielender Kinder ein fünfjähriger Knabe unter einen
heranfahrenden Heuwagen und wurde überfahren . Er er¬litt erheblick -e Verletzungen am Kopf und cm der Brust und
mußte zunHArzt gebracht werden.* Ein aufregender Vorgang spielte sich gestern abeNdböim Elektrizitätswerk ab . Passanten der Huntestraße sahenin der Hunte eine weibliche Person treiben , die allem An¬
schein naib mit dem Tvde rang . Aus die Hilferufe die¬ser Passanten hin eilten aus den? Elektrizitätswerk Män¬ner herzu und begannen Rettungsversuche , die jedoch ver¬
geblich waren , da die Ertrinkende versank. Sie trieb gleichdarauf beim Elektrizitätswerk an und konnte geborgen wer¬den. Es wurden telephonisch zwei Aerzte und Saüitäts-
-personal Herbeigerusen, die längere Zeit Belebungsversucheunternahmen . Leider aber waren sie ohne Erfolg !. Dasschon entflohene Leben war nicht wieder zurückzurufen. DieErtrunkene war ein junges Mädchen, das nach Lev Inschriftin einem Verlobnngsring , den es .trug , erst seit kurzem ver¬lobt war . Die Leiche wurde nach dem Hospital ^ schafft.* Heimatdienst Ers . -Futzart . 25 , Oldenburg . AmSonnabend , den 25. d . M ., veranstaltet das Ers.-BaL . Fuß-artl. 25 einen Konzert - und Liederabend, des¬sen Vortraasfolge auserlesene Genüsse verspricht. DasBataillon verfügt über wirklich hervorragende Kräfte, vondenen hier nur Unteroffizier Hofopernsänger Kaus und
Gefreiter Konzertmeister Thiele hervorg -ehoben werden
sollen ; den Freunden guter Mufft stehen somit einige ge¬nußreiche Stunden in Aussicht. Der Reinertrag desAbends wird der Ludendorff - Spende für
Kriegsbeschädigte zufließen , weshalb der Besuchdes Konzert- und Liederabends schon aufs wärmste zu emp¬fehlen ist . Im übrigen verweisen Wir auf die Bekannt-
machung in der heutigen Ausgabe.

* Rind gestohlen. Eine unangenehme Ueberraschnnghatte der Landwirt K. in Eversten , als er gestern morgenUmschau bei seinem Vieh aus einer in einiger Entfernungvon seinem . Hause belesenen Weide hielt . Es fehlte eines
seiner besten Rinder . Bei näherer Nachforschung stellte sichheraus , daß das Tier gestohlen und dann in einem in der
Nähe befindlichen kleinen Biehschupen abgeschlachtet wor¬den war . Dort fand man noch die Haut und einig « Restedes Tieres vor , während die besseren und größeren Fleisch¬teile fehlten , die also jedenfalls von den Dieben als Neust
mitgenommen worden sind. ,

' Jnbetreff der Täterschaft hatman noch keinen Anhalt , doch hat die Gendarmerie sofortumfangreiche Nachforschungen eingeleitei
»

* Rastede , 12 . Juni . Freitag , den 14 . d. M ., abends,
findet von der rühmlichst bekannten Kapelle der „ Schwa¬ben " im „Rasteder Hof " ein Gartenkonzert mit moderne !«
reichhaltigem Programm statt.* Loy , 13. Juni . Ein tragischer Tod hat den in
weiten Kreisen bekannten und geachteten Landwirt Ger-
hardvon Essen in Barghorn ereilt . Er war Sonn¬
tag früh nach seiner an die Besitzung grenzenden Weide ge¬
gangen , um kleine Ausbesserungen vorznnehmen . Weil er
zum Frühstücknicht zürückgekehrt war , schickte Frau von Essen
den Knecht aus , der seinen Herrn am Weidenwall in den
letzien Zügen vorfand . Der Sterbende konnte, wie der
„ Landbote " erfährt , nür noch mit schwacher Stimme er¬
zählen , daß er den Wall hrnabgefallen sei , und Vkß ihn dann
ein Bulle wiederholt getreten und gestoßen habe. - Dann gab
er den Geist auf.* Moorhausen (Altenhuntors ) , 12 . Juni . Jetzt hat
unsere Schule ihren eigenen Lehrer Wiedererhalten, nachdem
er länger als M Jahre im Heeresdienst Verwendung ge¬
funden hatte. Während dieser Zeit ist die Schulklasse mit
ihren 59 Kindern von verschiedenen Lehrern verwaltet wor¬
den. Im Interesse her Schulkinder ist zu wünschen, daß die
vorläufige Peurlauhurm ihres Lehrers vom Heeresdienst,die zunächst bis zum Herbst reicht, in eine dauernde Befrei¬
ung verwandelt wird.



* Altenhuntoks , 12 . Juni . Me Versendung von Kin¬
dern aus dem westfälischen Industriegebiet
in unsere Gemeinde ist nun zum Abschluß gekommen . Die
Lahl .der hier untevgebrachten Knaben und Mädchen — im
ganzen sind es acht -s - ist weit hinter der vorjährigen
Zahl , die etwa 4V .betrug , zurückgeblieben . Die jetzt hier
untergebrachten Kinder waren im vorigen Jahre auch be¬
reits hier bei denselben oder benachbarten Anwohnern ., ein
Teil war av -h den Winter über dageblieben . Weil ihr be¬
scheidenes Wesen und ihr wohlerzogenes Benehmen ihnen
W»

die Zuneigung ihrer Pflcgeeltern erworben hatte , deshalb
durften sie wiederkommen in diesem Sommer.

b . Burjaomgen , 12. Juni . Das Jugendwett-
turnen, das bisher im September stattfand , soll in die¬
sem Jahre schon Anfang August veranstaltet werden.

i . Varel , 12. Juni . Die an der Dangast -erstraße belogene
Besitzung von H . Wempe ging für 12000 ^ an das
Preß werk über . Frau Lehrer Eilers W we . ver¬
kaufte ihr Heus nebst Garten an der Osterstmße für 18 000
Mark an Lehrer Oesting Hierselbst.

* Schwei , 12 . Junr . Me Oer belegene Landstekk
Ruschmanns . Bau zu Norderschwei , groß reichlich gg
Hektar , wurde durch Auktionator H . von Nethen zuSeeseW
an den Landwirt Eduard Meinen zu Nortzerschwej
für 250 000 ^ verkauft.

* Emden , 11 . Juni . Durch einen Unglücksfall
ist der 69jährige Kapitän Boomgarden aus Greetsiel
ums Leben gekommen . Er wurde in seiner Käjüte nachts
von eindringendem Wasser überrascht und ertrank.

LMMMWesAllllSA«
Mit dem 1. Mai d. I . sind verschiedene

Amderungen der Satzungen
in Kraft getreten . Die jetzigen Ermäßigungen der
Verträge für Dienstboten und landwirtschaftliche
Arbeiter sind aufgehoben.

Die Zusammenstellungen der Aenderungen sind in
der Geschäftsstelle der Kasse erhältlich.

Neue Beitragstabellen werden mit der nächsten
Hebung verabfolgt.

Vs » VorslL » ü.
. _ _ Heinr . Addicks-

Oldenburgische
MmGZMWMWI , e. V.

Der Vorstand hat beschlossen,

nie MW Mkiiklll MM
im Alter bis zu 2 )4 Jahren und vorgemerkter Bullen
im Alter bis zu 1 )4 Jahren zuznlassen. In besonderen
Fällen kann der Vorstand Ausnahmen bezüglich der an¬
gekörten Bullen zulassen.

Bei den vorgemerktcn Bullen muß tatsächlich ein
Zuchtwert vorhanden sein, der von dem zuständigen Achts¬
mann nachzuwelsen ist.

Bezüglich der Ausfuhr von weiblichen Tieren
hat der Vorstand beschlossen , daß als hochwertiges weib¬
liches Zuchtvieh nur solche Tiere gelten sollen, welche
eingetragen oder vorgemerkt und außerdem von hervor¬
ragender körperlicher Beschaffenheit sind. Diese Eigen¬
schaften müssen von dem zuständigen Achtsmann nach¬
gewiesen werden.

Für die Besichtigung der Tiere ist an den Achts¬
mann eiüe Gebühr von 2 Mark für jedes Tier vom Ver¬
käufer zu entrichten.

Der stellvertr Vorsitzende.
_ W. Kloppenburg.

Me - SepSck-
üeMcheriiilg.

Ms gegenwärtigst) rsIIvvrkiSItnlssv
forlisrn eins srköiits Vorsicht dvl
Vsrssnii von Killern sllvr Art . ick
libonnokmo äio Vorsichvrung von
SopLclc , MIgut unä Frachtgut gegen
Mebsteki ocisr sonstigen Verlust
wäkrvnli lies Msonbakntrsnsportvs,
rr ferner lies kndringon eines rr

Plomben - VEltlffer
gegen mässigv Vergütung. Sei et¬
waigem Mobstski vlior Verlust wirü
volle voclcung lior versickerten
8ummo gsrsntlort . solle gswiinsckt«
rr /Auskunft boroitwilligst und rr

korieuttel.
k . Deus,

Speüilenr üer Vroeskerrvgl . OlüendarZischen
Staats -Lieendnb n,

VIllsndurg, Sskniiofsplatr S,
— keraixrvcbvr 47. —

Zu kaufen gesucht ein
guterhaltenerTeppich.

Offerten unter F. E - 979 a.
die Geschäftsstelle d . Bl.

ruchtenburg b . Rastede.
noch

este Ferkel
» ug. Dunnemann.

Hankhausen . Zu verk.
sine schwere viel Milch geb.

Kuh.
Ww . Böning«

Rodenkirchen . Zu kauf.
gesucht ein gnterhaltenerLLegestuhlp

(Korbstnhlv
Al »na Slallmann.

Z . v . 2 Pfd . Wsch . Bohnen
L Nid . L RÄ -E . 16.

(a. l. Oppenheimer ) zu kauf
gesucht . Angebote m . Preis,
cmgabe unt . M . 187 an H.
Bischoffs Anz -Ann . , Ostbg.

WMllWS
mit Garten zu kauf gesucht.
Angebote u. L . D . 75 a. die
Filiale , Langestraße 45.

Aller sedr. 8« er-
billig zu vk. Marienstr . 15.

ca . 20 Waggon franko Wik
helmshaven , abzugeben. An.
geböte mit Preis und Be¬
dingungen unt . F . M . 988 an
die Geschäftsstelle d. Bi.

LkQ§

Letzter Verkluissaussatz . Letzter VerkauBllM.
Sürwürden . Frau Dr.

Meyers und Kleyboldls
Erben lassen teilungshal-
ber

Smabwi.
-AI A . 3m i». 8..

nachmittags 4 Uhr,
in Hohnholts Gasthause tu
Sürwürden ösientl , m-eist-
biebend Arm dritten und
letzten Male mit Antritt zu
November d. I . zum Ver¬
kauf an sieben:
1. dte in Sürwürdersande

gelegenen

Woß z« s. 10,9972 Hektar,
2. die in Strvhauserscmde

gelegenen

groß 3,5069 Hektar.
Der Verkauf erfolgt so¬

wohl im ganzen als auch
in Abteilungen . a . Wunsch
der Käufer auch in kleinen
Parzellen , wie dieselben
jetzt verpachtet find . Die
Ländereien sind sehr er¬
tragreich . haben gute Zu-
wegung und zum Dell An¬
wachs.

Es bietet sich eins selten
günstige Geleaenhett zum
Ankauf erstklassiger Auhen-
deichsüindereim auch in
kleinen Abteilungen.

Bei genügendem Gebot
wird im Tennin der Zu
schlag sofort erteilt woben.

Carl Knck.
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.

AllS- llllil
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Rastede . A« zur Horst

läßt am

Sombeiii . 8. Siill.
nachm . 4 Uhr beginnend:
UV Stz.? S. MhMs,
MSlh.-S. be?. RoM

(Petkuserj
in Abteilungen verkaufen,

Degen, amtl. Aukt.
Guterhaltener

mit eisernem Tisch zu verk.
Nä heres in d . Expd- d . Bl.

Zu kauf. ges. eine guterh.

Hobelbank.
Offerten unter F . F . 982 a.
die Geschäftsste lle ds. Blatt.

Hatterwüsting. Zu vk.
eine nab ° am Kalben stehd.

Kuh.
Wilh. Meyer.

Delfshausen. Zu verk.
ein 5 Wochen altes
Bnstenkalb.

H. Kangmann.

Jaderbottenhagen . . Gast¬
wirt Disdrich Volte , hiers . .
läßt

Menslag.
-w 18. 3mi d. 3»

nachmittags 5 Uhr,
in Lahmevers GaMausr
in Montzhaus -en seine di¬
rekt an der ' Chausse eMentz-
Haussn -Jaderb erg belegene

bestehend -aus fast neuen
Gebäuden Garten und zus.
ca 5 Jück Grün - u . Ack-er-
läudereien und Torfmoor,
mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich mesitbietend zum
dritten und letzten Male
zum Berkaus aussetzen.
, Die Ländereien liegen
direkt beim Lause u . sind
sehr ertragreich . Die Lage
direkt an der Chaussee er¬
möglicht -einen lohnenden
Torfabsa -tz . Es genügt «me
mäßige Anzahlung.

In der Nähe zugepach-
tetes Land kann in Pacht
übernommen werden.

Zu verkaufen «ine junge
tvächtiao Ziege.

Nadorsterstraße 73.
Zu kauf . ges. gut erhalt.

Offiz . -Gegcnstände,
keine Unis . Anerb . unter
F . R . 992 a . Gesch. d . Bl.

lg . weiß . u . 1 schwarz.
Damenhut bill . z. vk. , das.
ein gutes Unterbett.

Kriegersttl 15.

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Carl Knck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

Letzter Verkailssaussiitz.
Frieschemnoor . Rentner

Johann Tanne in Olden-
bürg laßt

MM.
iw IS. 3uni -. 3..

nachmMagS 4^ Uhr,
in Laases Gasthaus in
Frieschemnoor die zu
Frieschenrnoor an der
Chaussee belegene , von
Timm -ermann bewohnte

Nordmoslesfehn (am
Kanal ) . Frau Lehrer
Meyer daselbst läßt am

SMOwS.
Sk» IS. Mi S. 3..

7 Uhr nachmittags,
bei der Schule in Nord¬
moslesfehn ,

st ZM W-
»eMKIllW

in kleinen Abteilungen
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Anschließend läßt der
Sandmann Fr . Spanhake
zu Eversten auf seinem
Lande a . Ansaarius -Tier-
gartenweg (hrnter Ahlers
Landstelle ).

z
-

—
-

WllM.
ebenfalls in vasiendm Ab¬
teilungen . verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Kvong Lok^astting,

amtl . Aukt. . Eversten.

Nordmoslesfehn (am
Kanal ) . Frau Ww . Stah-
mereilers das . läßt am

MIW.
Sw LI. 3Mi S. 8.

nachm . 7 )4 Uhr.
bei LhrenOLause

bestehend aus den im be¬
sten baulichen Zustande
befindlichen Hauptgebäu¬
den . einer Köterei und zu¬
sammen

45I7Z MW
Met- ». Moor

Kindereien,
unt Antritt zu Mai k. I.
öffentlich mesitbietend zum
dritten und letzten Male
zrmrBerkauf aMetzen . Die
Ländereien sind sehr er¬
tragreich . Auch d . Pflug¬
moor ist in beso-nders gu¬
tem Kultuvzustande.

Von der Stelle wird die
Köterei mit 5 -bis 10 Hek¬
tar Ländereien auch allein
MM Verkauf aufgesetzt,
ebenfalls können mehrere
Härmns Pflugmoor ge¬
trennt verkauft werden.

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann stehen
bleiben.

Bei genügendem Gebot
.wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Carl Knck.
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

Kaiser!. Postamt
werden am 22 . . 10 Uhr
vormittags , auf dem Post¬
hofe öffentlich meistbietd.
gegen Barzahl , verkauft.

Oldenburg.
den 12. Juni 1918.

Bürgerseldc . Z . vk . j . best.
Milchschas n . belg . Riesen-
R amüsier . Mittelweg 23.

M WW
WM.WWS

SO
in passenden Abteilungen
öffentlich meistlnetend aus
ZahftMgsfrW verkaufen.

Kauflisb -Haber ladet ein
Keopg Loimastiing,

amtl . Aukt. . Eversten.

in Helle.
Zwischenahn . Der Haus¬

mann Carl Reiners in
Helle läßt am

MIM.
IS. 8«!ll S. 3..

nachm . 3 Uhr,

eil»« H AlSMkS
WS MUSS

in seinen Wiesen in Helle
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

KauMsbhaber versam¬
meln sich beim - Haus « des
Henermanms D . H-ede-
mann . das.

Feldhus . amtl . Aukt.

Hankhausermoor . Frau
I . H. Büstng Ww . in Ip¬
wege Wßt auf ihren im
Hankhauser Moor belese¬
nen Kulturen am

N« U 18. » .
nachm . 5 Uhr.

« . AMMiSt-
hWesWms

in Abteilungen —
öffentl . meistb . verkaufen.

K . Haake Wwe . ,
Großenmeer.

Gut erhaltenes
Luftkissen-

zu kauf . ges. Offerten mit
Meis erbeten - u . F . G . 983
M dis GEMst . d . B l.

Oeffentlicher

Verkauf
einer

Llln- stclle.
Landwirt Herm . Gerh.

Gloystein M Burwinkel
will seine zu Burwsisiel

Widerruf«
Der auf den 22 . Juch

d, I . anberaumte Ver¬
kaufstermin meiner Be»
sitzung findet ^

nicht statt.

vorzüglich belogene

Land stelle,
groß SS Jück . mit neue«
Gebäuden,

zum 1. Mai ISIS öffent¬
lich verkaufen lassen . Das
Land ist . bester Bonität
und vorzüglich in Ord¬
nung . — Die Landstelle
kömmt im ganzen und ge¬
teilt wie folgt zum Auf-

1. Das Moor bis zur
Chaussee , ca . SS Jück.

2. Stratzenkamp (Weide-
und Heuland ) , ca . BL
Jück.

8 . Langemoor (Weide - u.
, Heuländ ) , ca . 2^ Jück.

4 . Warf (Weide - und Heu-
landj . ca. 2^L Jück.

5. Kurze und lange Heu¬
land (Weide - und Heu-
lanö ) , ca . 5 Jück.

6 . 2 Branükämpe (Weide-
und Heulanö ), ca . 8 n.
2 )L Jück.

7. Brodbeich (Fettwetde ) ,
ca. 8 Jück.

8 . In den Kämpen (Fett¬
wetde ) . ca . 6 Jück.

S. Haus - und Hosraum,
ca . 3 Jück.
Dritter und letzter Wer.

kau.fstermin

6mabw-. 1S. Smi.
nachmittags 4Vs Uhr.

in Timmermcmns Gast¬
wirtschaft zu BurwiukeL

Nähere Auskunft erteilt
Aukt. B . Gloystein zu Els¬
fleth.

Bei annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlag so-
fort erfolgen.
Ww . Haake . amtl . MM.

Großenmeer.
Zu kauten gesucht

ein Sportwagen.
Stau 3.

Freitag, den
ganzen Tag:

M8 " Prima

von Nr . 301 - 700.

L kklvlen.
Fernsprecher 1141.

Harm Oldenettel . H
Rösenbera. U

Dalsper.
Der Moorriemer Sisi ,̂wird vom 18 . Juni d. IM

an während einiger Fl «,
ten geöffnet sein . Am 1L
oder 20. Juni wird
Stauwerk tm Kanal M -HM Olde
schlossen.

"
s.

Herm . Gloystein , Gesch«!

Auf den früher Lehntß
kühl- und Schnitqerschchz
Stellen M Bloherfelde^^
der Haaren werde ich

MlMU
-w A. MI L
nachm. 6 Uhr anfangend,-)

cs. « SAN-
i»il WWM
Mäh grast,

in passenden Abteil,
öffentlich mesitbietend ay!
Zahluuasfrsit verkMfen . .

Kausiiebhaber wollcĥ
'

stch beim früher UhlhoysH
scheu L -aui « . (Tierheim) .

'
versammeln *

E . Memmen.
Kirchhatten . 1,

Im Theatersaaled . Herr»
^ UolpI » Sokailttor . »

« liml. WW4
der Oldenb. Posten - n

Lustspiel -Gesellschast,
Dir . : Scharnweber .

"
Sonntag , 16 Jnnkt

L MMMgkll. >
Nachm . 3 Uhr : mit M
Kinder ausgewähltem Pro«.

Strül
Kartet
wich b
«ich th
rende,
Bahnhi

Veste)
hays
Wag«
t« 1

gramm . Auftreten tWs
„Rattenfängers von Ha
meln" mit seinen 100 dreM
indischen Ratten u . Mäusen ."
Vorführung des urkomischL
Zwergtheaters und vieW
andere für Kinder besorch
interessante Aufführungei
und Belustigungen . '
Eintritt l . Platz KV

s . Platz 30
— Abends 7 uhrr - «.

AM 1 WM«
ZurÄufführung gelangend-
neuesten Lustspiele, komffW
Duette -und SolovortraM

s jung« Dam«»
und 2 Herren . 'WW l

Näheres ist bereits durch,
Ausiragzett .bekanntgemaW

Preise der Plätze. .M
Abendvorstellung : MM
rierter Sperrsitz
1. Platz 1 . .

5 o/o des Reinertrages d
Einnahmen sollen dem Kro
gerheimstätten-Verem übe.
wiesen werden. ^

Zu zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein

Adolvb Schnittern

Land,
O«ai

Mit Ar
MS zu

Inst
mer eti
sowie
Waren,

ES
sirebsar
günstig,
eine si
gründe
ritzg.

Kauf!
ehestens

. Ein a
telegene

- !̂ i°

des Aas -Balls. MaMerie 28
rum keslvn clsi' l.uäenüapif8psnm

fün Knikg8bk8e!iäl! igiv,
Sonnabend, de« 18 . Juni 19t » , abends 6 Uh

im Festsaale - er
Mitwirken ^ e : X » atesi

Unteroffizier KanS (Hofopernsängerj , Gefreiter TV

(Konzertmeisterj , Kanonier Schäkel (Pianist ) url

Kapelle deS Ersatz - Bataillons Futzartillerie 25,

Leitung de» Vizefeldwehels Ostma « »-
^

Bortra - sfelge « , die zum Eintritt berechtigen A
Herrn Barholomäns , Leibgengeiststraße. Ls " j,-
Heiligengeiststraße, Oehlers Buchhandlung,
Spechts Bnchhandlung , Langestr. , Niemeyers o K
geschärt , Langestraße.

1 . Platz s Mark . 2. Platz s M«»'
Nnnumeriert 1 Mark . ^ M

An der Abendkasse erhöhen sich die Preise um
« astenäffnur -g 7. 30 Uhr.

Mb. ltz

Bers . v
Äava -l
M.. St,
Kt nn
G. Ei «,
-- Ä!

Ae «« ,
"°ch Me

tbzugeh,

K



itdsteM
lrch 6«
SeefeW
-rschwrj

SfE
reetsieL
nwhts
rank.

ruf.
Juuj
Wer.

Mmagißral
Als stellvertretd . Rott-

«eister der Rotte 86 o

surre für den Wirt C.

Selmerichs . der freiwillig
seinem Amt als Rott-

Netster zurückgetreten ist,

zer Bahnhofsvorsteher a.

D. Ihne « . Röwekamp 11,

bestellt und verpflichtet.
Oldenburg , ^den7 . Juni 1818

r.

Geschm.

Mtlvllsiürilt
Als stellvertretd . Rott»

-jetster der Rotte 86 wur-

st für den Wirt Karl Ger.

seS , der zum Heeresdienst
einberufen wurde , der

Tischlermeister D . Röder,

Humboldtstrabe 33 , be¬

stellt und verpflichtet.
t Oldenburg , ^den 7 . Juni ISIS.

er Li
Nigers
-rfelde
de ich

' " M
nfangenv,,:

Verkauf
«ine-

- >. St-
Strückhause « . FranWw.

Kattens zu Altenborf hat
,wich beauftragt , das ihr
'und ihren Kindern gehö¬
rende, in der Nähe des
Bahnhofs belesene

steil.
elend „
rkausen.

Trerheim ^ .

m . Aus,
en.
ed . H <rr» kL
» ilkvr . ,'F

offen - "« .»
llsch «ft, . - H
veber.
Junlr

Wkll.
'

r mit W ^
!ltem Pro«L
cken des -̂x.
von ttza- 5

l 100 dressL.
r. Mäas -n. ^
urkomisck
und viel
>er besori
fführur
n.
tz « o

Nhrr -
,

W « Gslangendie
e . kom >sä„ ,
ovorträge.M
! Damen

eits duN
nt gen
stütze . . .

Numeg
i ^ soD

-trages .dK
demKrik

rein Ldch

. -Stall,
_ _ ver - eck-
Kegelbahn . grobem

Garte « « ud 1 Hamm
Land, grob 81 Ar 65
Quadratmeter,

mit Antritt zum 1. Mai
Mg zu verkaufen.

3 « der Besitzung ist im¬
mer eine flotte Wirtschaft
sowie flottes gemischtes
Warengeschäft betrieben.

ES bietet sich einem
strebsamen Manne eine
günstige Gelegenheit , sich
eine sichere Existenz zu
gründen . Anzahlung ge-
nyg.

Kaufliebhaber woll . sich
bestens melden.

Bql . amtl . Aukt.

b« Ehnernstraße

.WWW
Wt Garten steht durch michMswert unter günstigen
Bedingungen mit sofortigem

^Antritt zum Verkauf.

ln.» „ Auktionator,« rgstr . l 7 a. Fernspr .83 « .. ^ »IS « .

' 28 ^ . Birken.
M . 18 b . 100 Stück 42
^ rs. von 26 St . an Vi-

L °°
KErs .-BesDR . G.

»»
'
!> » Probesen - g.i 4 und 8 Stück empfiehlt

len .. Grotzhdl . .-^ Mche « 13 lRbld,

>,Au *E «ä,en,. O. Habe"°ch mehrere Ladung -«

z « E

er T»itG
und dv -.

25 . untre

Htig -N'

angtsir-
Zchär?

, MMthI
«ine Parti«SAAIeiiie,

^llMea wwrt erbeten
'

, - 7~MiFe S, amtl . Aukt.
I

^
erhalt.

f8hM eingemachte gr.
I SU verkaufen.' ^— - Karlftraßx g.

Sr . eleganter

W ,
«Ä -s?°

,
'lLL

Wes« W KM11. M!

MW ZSMeise U Ssmel.
Durch Verfügung der Reichsstelle für Gemüse und

Obst vom 7 . Juni d. I . werden gemäß 8 4 der Ver¬
ordnung über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom
3 . April 1917 für nachstehende Landesteile des Her¬
zogtums , die Städte Oldenburg mit Vororten , Rü¬
stringen mit Vororten , einschließlich der in der Nach¬
barschaft Rüstringens belesenen Gemeinden des
Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Borortgemein¬
den und denjenigen Gemeinden des Amtsbezirks
Delmenhorst , die an der Landesgrenze nach Bremen
liegen , Nordenham , Blexen und Einswarden fol¬
gende Erzeuger - , Großhandels - und Kleinhandels¬
preise mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres fest¬
gesetzt :.

Groß¬
handels¬

preis

Klein¬
handels¬

preis

Spargel , unsortiert
Spargel , Sötte 1
Spargel , Sorte 2
Suppenspargel

Erzeuger¬
preis

2 je Pfd . -s je Pfd . ^ jePst ).
65 75 95
80 105 130
65 76 96
20 28 86

Für die übrigen Teile des Herzogtums gelten die¬
selben Erzeuger :- und folgende Groß - und Klein¬
handelspreise .;

Groß - Klein-
Handels » Handels¬

preis preis
» . - ^ k-s je Pfd . ^ je Pfd.
Spargel , unsortiert 70 so
Spargel , Sorte 1 " 100 126
Spargel , Sorte 2 70 90
Suppenspargel 28 86

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Höchst¬
preisgesetzes bestraft . Auch kann auf Einziehung der
Ware erkannt werben.

Ol - enbnrg . den 11. Juni 1918.
Dr . Khue « . Vorsitzender.

einer MWe.
Zwischen « - « . Im Auf-

trage habe eine in hiesiger
Gemeinde belesene

Köterstelle,
als die Gebäude nebst S
Hektar beste « Garten -,
Ban , und Grünlände-
reie « .

mit Antritt zum Herbst d.
I . bezw . 1. Mai k. I . auf
mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich
baldigst melden.

I . H . H in richs.

bei Rastede.
Rentner D . Kickler in

Oldenburg läßt die nach-
bezeichneten , in Hankhan»
se« und Kleibrok belese¬
nen

-

WM»
, 17. Ami,

nachmittags 4 Uhr.
in Kicklers Wirtshaus in
Hankhausen nochmals z.
Verkauf ausbieten.
1 . Die beiden an - er

Kleibroker Chaussee be¬
lesenen . Wiesen , groß
2,64 Hekßar.

2. Dds Stück im Göhl,
groß 2 Hektar , evt . ge¬
teilt.

3 . Den Warfplacken , groß
1,6246 Hektar.

4. Die nedüerste Wisch,
groß 2,1668 Hektar.

5 . Die beid . Moorplacken,
groß 8,3607 Hektar , ev.
in 4 Teilen oder wie

° gewünscht wird.
Ferner läßt Kickler seine

an d . Hankhauser Chaussee
belesene

Besitzung,
Gebäude und 8 Sch -G.
Gartenland , sehr paffend
für eine « Pensionär,

zum Verkauf ausbieten.
Es wird bemerkt , daß in

diesem Termin der Zu¬
schlag wohl erteilt wird.

Degen , Aukt . , Rastede,
Everstens . Zu vk . Wir¬

sing -, Rot -. Weiß - und
Dicksirnnkkohlpflauzen.

Ahlkenweg 65.

Fettweidell
zu verkaufe«.

Unter meiner Nachwei¬
sung stehen
1. 2 bei Purisbrücke bele¬

sene

Fettweiderr,
groß 16 Jück,

2. 4 bei Neuenfelde in der
Altfeldmark belesene
Hämme

Weideland,
groß 1- Jück.

zum Verkauf . Das Land
ist bester Bonität und zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

B . Gloystein . Aukt ..
Elsfleth

Nadorst.
Frau Tischlermstr . Hr.

Harms Ww . Hierselbst,
Rennplatzchaufsee 25 . läßt

Sonnabend,
den IS . d.M„

nachm . 8 « hr,
den Nachlaß ihres auf
dem Felde der Ehre ge¬
fallenen Mannes , als:

sämtliches Tischlerwerk¬
zeug . « . a . 2 Hobel¬
bänke . verschiedene Höl¬
zer . größeres Quantum
Drahtstifte . 1 neue»
Mahagoni - Schreibtisch,
Stühle und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen.

Bemerkt wird . - . sämt¬
liche Sachen fast neu find.

D . G . Dierks . Aukt»

«oorlsiul-
8le!Ie.

Lins univslt clsr 81söi
oiljsnvurg bolsgvkio, in
gsnkbsr bsstok Kultur
bvfinüüvkv llnsi »skr vr-
Ii-Lgroiviis

»jlMkliü -Nelle
rur Krö88v von 14 V,
sivktsr, mit fsst nvuon
KotzLutisn Iisbv ivk prvis-
ivsrt ru verkaufen.
Ssorg8okvap1ing.

amtl . / tukl,
Lvsrsls»

Sportwagen zu verkauf.
Zu besehen ab . nach 7 Uhr.

Stau 26.

MW«
zu kaufen gesucht.

H . Paul , Horumersiel.

8k. MiMM
W verk . Schützenweg 7,

Geeseld . Die zum Nach - "
laß des Schneidermeisters
Rnd . Meiners gehörige,
in der Nähe des hiesigen
Dorfes unmittelbar an
der Chaussee belesene

Besitzung,
bestehend ans d. neuen,
praktisch ein .qerichtetcu
Wohuhaufe mit Stal¬
lung und 8,5777 Hektar
allerbesten , äußerst er¬
tragreichen Ländereien,

soll mit Antritt zu Mai ! .
I . verkauft werden.

Dritter und letzter Ver-
kanfstermin ist angesetzt
auf

MM.
je« IS. gmi 8.,

nachmittags 4 Uhr.
in Mammens Gafthans
hierselbst.

Es soll alsdann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.

von kietksn,
amtl . Auktionator.

in Weimchickich»
Seefeld . Für Frau So¬

phie Padeke« zu Schwei¬
eraußendeich Erben habe
ich die von Renke Rohde
angekaufte , zu Schweier¬
außendeich nahe der Au-
gusthauser Chaussee bele¬
sene

Land stelle,
bestehend aus - en in gu¬
tem Zustande befindlich.
Gebäuden nebst Garten
« nd sehr ertragreiche«
Klei - « nd Moorlände-
reie « , groß znsammen
2,2986 Hektar treichlich
5 Jück ) .

mit Antritt zu Mai k. I.
zu verkaufen.

Dritter «nd letzter Ber-
kanfstermi«

SIMM.
je« rr. 8mi j. 3»

nachmittags 4Vs Uhr,
in Rnbarts Gafthans zu
Augusthausen.

ES wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

ki. von kisllion,
amtl . Auktionator.

« min
Sei Oldenburg,

Seefeld . Ganz nah der
Ofener Chaussee , Stadt¬
grenze Oldenburg , bele¬
sene

WMMll,
teils Acker - resp . Gar¬
tenland . teils Veste Wei¬
de . groß 5 « ud 6 Hektar.

sollen verkauft werden . —
Preis durchaus mäßig,
Bedingungen günstig.

von kiktksn,
amtl . Auktionator.

Hans Hansing , Norden¬
ham . Zu verkaufen sehr
gut erhaltene« « De.
tadellos fahrender

Sogcarl mil Selchin,
flarster ZmiwWi,
auf Federn.

Ferd . Hansing.

Bei sofortiger Bestellg.
liefere ich freibleib , mei¬
nen werten Geschäftsfrd.
bis 190 Paar Holzschuhe
mit Kiffen , Fabrikpreis,
sortiert f. Frauen . Schü¬
ler und Kinder.
F . W . Panck . Osnabrück,
Möserstr . 42 , Fernruf 968.

Zu kaufen gesucht eine
Hanstür , 1 mal 2 Meter.
Angebote unter E . G . 963
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

je 20 und Ält -Newyör
sBilö ) . Näheres in der
Filiale Langestraße 46.

LanLstelle-
Verkauf.

Der Hausmann Diedr.
Kükens in Hiddigwarden
läßt seine zu Hiddiawar-
dermoor belesene

Land stelle
am

Dienstag,
den 22 . Juni,

nachmittags 4 Uhr.
in Wefers Gasthaus da¬
selbst zum dritten und
letzten Male öffentlich z.
Verkauf aufsetzen , wie
folgt:
a) Das Wohnhaus mtt

Nebengebäuden und 6
bis 6 Hektar sehr er¬
tragreichen Grün - und
Ackerlänüereten.

k) Den westlichen Teil
des Roggenmoores am
Kanal , groß 2,70 Hek¬
tar , in paffenden Ab¬
teilungen.

o) Die direkt an der
Chaussee beleg . Moor¬
weide , groß 5,9223 Hek¬
tar , in zwei oder drei
Abteilungen , auch im
ganzen.

ä ) Das Heuland . Enken,
an der Chaussee und
Neuollen belegen , gr.
2,9142 Hektar.

«) Die Besitzung tn ge¬
wünschter Zusammen¬
legung.

Der Zuschlag wird vor¬
aussichtlich dann erfolgen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hude.

Verkauf
einer

WM MW.
Der Baumann Hern ».

Meyer zu Nordenholz be¬
absichtigt , von seiner da¬
selbst sehr angenehm und
nahe an - er Chaussee be¬
lesenen

öffentlich meistbietend mit
Antritt auf 1. Mai 1919
im ganzen oder geteilt zu
verkaufen , als:
1 Das geräumige Haupt¬

wohnhaus mit komplet¬
ten Nebengebäuden und
etwa 15 Hektar Garten -,
Acker - und Grünlände¬
reien , fast in einem
Komplex belegen.

2. Den vorderen Mai¬
placken . bestes Weide¬
land , groß 3 Hektar 35
Ar 66 Quadratmeter.

3. Den Hinteren Mai¬
placken , bestes Mählanü,
groß 3 Hektar 34 , Ar 93
Quadratmeter.

4 . Die Moorwetde , Grün¬
land , groß 2 Hektar 63
Ar^

5 . Das sehr ertragsfähige
Heulanö tn Hekeler-
felde . genannt die Neue,
weide , groß 1 Hektar
3 Ar 83 Quadratmeter,
und große Enken , groß
71 At 69 Quadratmeter.

6 . Von dem Moorplacken
den Untergrund zur
Größe von 1 Hektar.
Erster Verkaufstermt»

ist auf

je« IN. 3« i . 3..
nachmittags 3 Uhr,

in Bnltmeyers Wirtshaus
daselbst angesetzt , wozu
Liebhaber hiermit einge-
laden werden.

Meyer . Auktionator,
Delmenhorst.

Wer tauscht e. P . Schuhe
Nr . 37 geg . e . P . Nr . 36
( weiße ) um ? Äng . unt . P.
100 an Büttners Ann .-E.

MUMM
ca . 80 bis 100 Quadratur,
groß , für einen Geräte¬
schuppen gesucht . Gute
Zuwegung Bedingung . —
Haaren - ober Heiligen-
geisttorviertel bevorzugt.
Angebote an

W . Walther . Nordstr . 26.

GtaStmagifirai.
Die Ablieferung der beschlagnahmte«

richtung - gegenstände a « S Kupfer « sw . findet während
des Monats Juni

Montags u. Donnerstags
vormittags von 9 vis 11 Uhr,

ans dem Magazin des Gaswerks statt . (Nicht
Dienstags und Freitags ) .

Oldenburg , den 11. Juni 1918.

Verkauf
Wiefelstede . Gastwirt

Diedrich zur Horst in
Aschhausen , zurzeit im
Felde , beabsichtigt , seine
daselbst recht günstig di¬
rekt an der Chauffee be¬
legen « allerbeste

Land stelle,
bestehend i » fast neuen,
komplette « , auf ' das
beste eingerichtet . Woh « ,
« ud Wirtschaftsgebäu¬
den uud

MM - lML-L)
Garten .. Acker , uud
GrüulSndereie « .

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Die Grundstücke , ge¬
schloffen belegen , sind vor¬
züglichster Bonität und tn
sehr bester Kultur befind¬
lich.

Ein ca . 3 Hektar großer,
in der Nähe befindlicher
Placken , teils schon Grün¬
land . enthält ein großes
Torflager von allerbester
schwerster Qualität , des¬
sen Ausnutzung sehr ge¬
winnbringend ist.

Auf der Besitzung wird
feit langen Jahren eine
sehr gut gehendeKMillMt

M ZMW
mit bestem Erfolge betrie¬
ben.

Das olim Fischbecksche

Wiesenland,
groß 3 , 2269 Hektar , so¬
dann daS vorhandene

Torfmoor
wird auch getrennt tn Ab¬
teilungen verkauft.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

SWMnj . 1S . 3mi,
nachmittags 5 Uhr.

in Verkäufers Gasthaus.
Falls auuehmbar gebö¬

te « wird , erfolgt gleich der
Zuschlag « ud daraufhin
im obigen Termi « die so¬
fortige Beurkundung , weil
Verkäufer - aun noch auf
Urlaub anweseud ist.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

AWW.
Wiefelstede . Im Auf¬

träge habe ich eine

Landstelle
in Größe bis zu

M Hektar,
beste Garten - , Acker - und
Grünlänöereien , mit An¬
tritt zum 1. Mai 1919 auf
längere Jahre zu verpach¬
ten.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

Brötje , amtl . Aukt.

GrHere BmsMken-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg
Lübeck , Bremen usw . kaust

Töuies . Etzhorn.

Fahrrad-Mäntel,
abgefahrene und beschäd^
werden wie neu aufgearb«
Nach Einsendung per PpK
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche >
Gleitschntzfabrik,

Ba rel in Oldenburg.

WM
BmWlWllW
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen,

Firma August Thyffe « . j
Sache « . Kranzstraße 60.

Dlchölllltt Bchlllm,
Große Triebkraft,

Ungenehmer Geschmacks

Uchternstr . 24

für Verwundete,
in Schwarz,versilbert «. ver¬

goldet, sind eingetroffen-
VN» Irllerrtevv,

Ordenshandlnng « « -
MiMAreffekte»

— Knrwtckstraß « 31 . —

Empfehle r
Kochtöpfe»
WemWeii.
SlWmWkll . G
KEIWem.
MWWnen-

Wtzlellk
Fod- V. vilors»

Wieselst «»«.

Offene « . geschloffene
Wagen.

Nermloliliredsr,
Osternburg,

Bremer CH. 100 , Tel . 678.

Rem hm»- w
IMMUN

zu verk. Lindenstraße 86.

Eversten . Zu verkaufenStze MM.
ohne Matr . Wieuftr . 16,

KWMM

iiinllsl 'ivsgkn unä
lllsppspottvsgsn

am Lager mit prima Leder¬
tuch-Verdeck und Ledertuch»

Ausschlag und
L « 4vi » tNrnmntrsLkv»

im Preise von
Mk . 85 vis 280 .

Besichtigung freundl . erbeten.
Lrsdl ». StOllSr

Albrechtftr . S , 6 u . 7.

Größtes SvezUMW
SMsmMmI

schnellstens und billigst (per
Meter 45 Pfg . ) Garn noch
genügend vorhanden.

Ada Schumacher,
Langestraße 29.

Zu verk . Wohnhaus , zt
4 abgeschl . Wohnung , ein¬
gerichtet , mit groß . Obst¬
und Gemüse - sowie V « m
garten . Näheres

Ehnernstraße 28 unt - .MWeW
hür chem « Reinigung und
Färberei , alle Farben.

Nd « Schumacher.



IM - » I

in großen Mengen
liefert

Waggonfabrik
Sem I

.
,

G . m. b
LlLS (Hann.)

WM kW
Är Blusen und Kleider.

Ada Schumacher,
Langestraße 29.

Osternburg . Ausgabe von
Torfmoor zum Abgraben,
am Sonntag , den 16 . d. M.

Heinr . Kleyhauer,
Bahndamm 21.

Gebrauch . Harkmafchine
preiswert zu verkaufen.
sh. Hedemann , Schmiede-

meister, Linsweg «. _r-
E . G . m. «. H.

zu Kirchhatten.
Einladung

zur¬
ordentlichen

ÜMMklSWlW
am Sonnabend , den 22.
Juni 1918. nachmittags 8
Uhr , in Joh . Schnittkers
Wirtshaus in Hatten.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Iah

resrechnung und Bi¬
lanz für 1917 und Ent¬
lastung des Vorstandes.

Z . Neuwahl von zwei Auf
sichtsratsmitgliedern u.
einem Vorstandsmit¬
glieds.

S. Beschlußfassung über d.
Verwendung des Ge¬
winns für 1917.

?. Festsetzung Ser Vergü
tung für den Rendan¬
ten für 1918.

8 Beschlußfassung über
Beitritt der Spar - und
Darlehnskasse als Mit¬
glied des Kriegerheim¬
stättenvereins , Ortsgr.
Hatten.
Jahresrechnung u . Bi

kanz für 1917 liegen eine
Woche vor der General-
versammlg . im Geschäfts¬
zimmer des Rendanten z.
Einsicht der Genossen aus.

Kirchhatten.
den 10. Juni 1918.

Der Vorstand:
Schröder . Ripken.

Bartels.

2u Verismen

Zu belegen

WSW NU
auch in Teilbeträgen von
25 ooo an, auf nur gute
Landhypotheken.

Aarsto Lrboits - Svsvs
Uur gats tiuslitäten.

AVI
SS /»okksvnLtvssss 88.

Gesucht eine

Mlittle WMW
aus- sofort oder Juli/Angnst , bestehend ans
mindestens einer Stube , 2 Kammern , Küche
oder Mitbenutzung einer gemeinschaftlichen
Küche für alleinstehenden Herrn mit Köchin
gegen hohe Entschädigung . Offerte « er¬
beten an Wiehverwertnngsverband , Olden¬
burg , Poststratze 5.

kelunkien

schuhe. H . Bode,

verioren

Stadt nach- Lindenstr . dun-
kelkarierte

Lodenkapuze.
G -gM Belohnung abzu-
geben Lintenstr . 26 , oben.

Weskampstratze 17.

. Lindenallee 5.
Ei « Schirm a . d . Frie-

senstt . an ein . Gitt . häng,
gelassen . Bitte abzugeben

Kogenstraße 8.

Nenenbrok . Vermisse seich
8 T -agen 1 sMv -arzbrmten

Rindochsen,
von unten einen Ausschnitt
aus recht. Ohr . linkes Ohr
Spitze abgestumpft , beide
Hörner G . B . gebrannt.
Auskunftaober VLlohng.

G . Böning scn.
Oldenbrok -Altendors 1.

Verl , ein kleines schwarz¬
buntes

Bullenkalb,
angeschoren AB . Bitte um
Nachricht.

. C . A . Büstna.
' Verl , auf der Chaussee

von Falkenburg nach Ol¬
denburg ein
1 SM «lii 1« ö«

Halfter
und ein Gurtengeschirr.
Gegen Belohnung abzu¬
geben . Näheres in der
Geschäftsstelle ü . Blattes.

Me Mhn«
dem, der neues Damen¬
rad , Marke „ Opel " Nr.
4S7318 , mit Gnmmi zu¬
rückbringt au

Fra « Forstrat Brauer,
Theaterwall 301.

Ovelgönne . Vermisse s.
einigen Tagen aus mei¬
ner Weide in Ovelgönne
ein junges schwarzbuntes

Ochsrind
ohne Merkmal . Auskunft¬
geber eine Belohnung.

Herm . Stütz «.
V . e . Butterk . i . d . Haar .-
str . Abz . Johanntsstr . 21 «,

^ lViiet - Kssuoke H

Beamter sucht zu No¬
vember Wohnnng mit
Stall und Gartenland . —
Angebote unter V . 62 an
ü . Filiale Langestraße 45.

Tischler sucht eine kleine
Wohrmng , wo Tischler-
werkstekle vorhanden ist,
oder eingerichtete Werk-
stelle zu mieten . Ange¬
bote unter E . T . 973 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Gesucht für ält . Ehepaar
Wohnnng mit Stall und
Garten für 260 bis 300 ^
zum 1. Okt . oder 1. Nov.
Angebote unter E . K. 966
an d . Geschäftsstelle L . Bl.

« Hecks Zimier
mit 2 Betten Nähe der
Artillerie -Kaserne gesMht.
Ang . erb . unter F . H . 984
an d. Geschäftsstelle d . M.

Zu mieten gesucht ei»
gut möbliertes Zimmer
mit Bett . Angebote un¬
ter E . I . 965 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

3 Feldgr . suchen 1 od . 2
mbl . Zimmer zu mieten.
Angebote unter E . V 975
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jung . Ehepaar sucht z.
1 . August oder September
e . kl. Wohnung (Wohn - u.
Schlasztmmer und Küche)
Angebote unter ! E . U . 974
an d . Geschäftsstelle b . Bl.

Auf sofort oder später
geräumige , moderneWohnung,
evt . Einfamilienhaus , zu
mieten gesucht, im Innern
der Stadt , Nähe Post und
Bahn (4 erwachsene Per¬
sonen ). Angb . mit Preis¬
angabe unter F . D . 980
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Zu mieten gesucht gut
möbl . Zimmer . Angebote
unter E . F . 962 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

I . Ehep . s. a . sof. b . mbl.
Wohn - « . Schlafzimm . m.
Kochgel. Ang . unter E . 50
an Büttners Ann .-Exped.

Zu verm . zum 1 . Nov.
mod . Oberwohnnug , 5 Z .,Bade ?, . . Küche u . ZubeH . ,D-ampskheiz. Breis 800 ^
mkl . Heizung . Angeb . unk.
H. C . 34 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
Fr . Logis . Jul . - M .-Plah 1 .
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu vermiet , möbl. Wohn»
« . Schlafzimmer , Schreib¬
tisch, elektrisch Licht.

Lindenstrgße 38.
Zimmer mit Bett zu vm.

Rosenstraße 28 a.
Hübsch möbl . Zimmer,

event . mit voller Pension,
zum 1 . Juli zu vermieten.

Kanalstraße 4.
Zimmer mit 2 Betten

an 2 junge Leute zu verm.
Nadorsterstratze 14 H.
Alleinst . Frau findet g.

teilw . Hilfe im Haushalt
freie Wohnnng . Näheres

Hausbesitzerverein.
Z . v . fr . Ober «,.. 1 St .,

2 K. . Küche u . Zb . , Gas n.
Wssl. , z. 1. Nop . H. Ma¬
cher. Clyppenb . Str . 71 d.

HZielien-kesueksA
klm MM»«

hrcht Heimarbeit . Ange¬
bote unter E . M . 968 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.SWstlHllMWs
wünscht bei leichter Be¬
schäftigung unterzubring.

Schulvorsteher Düring»
Bremerhaven,

Pestalozzi -Schule.

AUS NNW
22 Jahre , mit gut . Hand¬
schrift, wünscht Stelle für
Kontor und Laden . War
schon tm Geschäft tätig.
Auch nach auswärts . Gest.
Zuschriften erbeten an

Fra « Schütte.
Lehe a. - . Weser.

Langestraße 66.
Suche zum 1. Ang . f. m.

16j. kräft . Sohn e . Stelle
a . landwirtschl . Gute als
jnnger Mann b . Fam .-A .,
ohne Geh . Ders . war 1 /̂2
I . i . d . Lanüwirtsch . tätig.
Angebote unter F . B . 973
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1. Juli gut
möbliertes Wohn - un-
Schlafzimmer . Angebote
unter F . A . 977 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Jg . Kriegerwitwe mit
einem Kind von 3 Jahren
sucht Stellung als Haus¬
hälterin auf sofort oder 1.
Juli , am liebsten kleine
einfache Stelle . Helene
Jmken . bei D . Frels , Ne¬
then bei Hahn.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre , dauernde

Stellung
für leichte Kontorarbeit mit
Stenographie und Schreib¬
maschine. Off. mit Gehalts¬
angeboten unter E . E . 961
an die Geschäftsst. d . Bl.

Onene Lisiien
MSnnttevs.

Hnntlosen . Ich suche aus
sofort eineK

SMltt - UN-
SSmiMeselle»

und auf sofort oder spä¬
ter einen

SAMMM.
Schmied Fr . Steenke «.

Ein ordentlicher

Hausdiener
au? sofort oder später (auch
Kriegsbeschädigter).

Suche stets
Kapitäne,
Steuerleute,
Bootsmänner,
Matrosen,
Leichtmatrosen,
Schiffsjungen und
Heizer, sowie
Matrosen s. Kähne
auf dem Dortmund - Ems-
Kanal und
Leute skr FiMuMer

auf Dampfer und Segel¬
schiffe.

Gewerbsmäßiger
Steüemvermittler für
Schiffsmannschaften,
Westrhauderfehn,

Kreis Leer.
Sande . Suche aus so¬

fort für größere Land¬
wirtschaft

WW NM
oder Arbeiter , der selb¬
ständig wirtschaften kann.
Näheres bei

Fritz Corneltzem.

Wir suchen für die Antomobil¬
und Granaten - Fabrikation noch
eine größere Anzahl

Maschinenarbetter,
Krauen,

Für größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb suchen
wir aus sofort oder mög¬
lichst bald erfahrenenMl » »

Landesarbeitsnachweis
f. b . Herzogt . Oldenburg,

Geschäftsstelle Rastede.
Neustadt bei Strückhau¬

sen . Suche auf sofort
einen zuverlässigen

Arbeiter,
welcher alle Arbeiten ver¬
steht , für meine Landwsch.

Frau Friedr . Höpken.
Nenenbrok . Suche we¬

gen Einberufung auf so¬
fort einen

tücht. Knecht.
Gerh . Folie.

Lehrling
Joh . Oltmanns,
Schmiedemetster,

Huntlosen.
Ein Säger

für Horizontalgatter gesucht.
C. H. Brand,

Dampfsägewerk.
Auf sofort ein

gesucht.
Ml llrs! M > UMr.

_ Oldenburg»
Suche einen

MM . WW.
Dampsbäckerei H . Brnns.

Gesucht ein

der mit Pferden
umgehen kann.
LüelvsrsäZvIii

Biergrotzhandlnng.
Zum sofortigen Antritt

einige

für Akkordarbeiten zu sofortigem Eintritt.

Sallss - Uo ^ S - Rerils
Werk Barel i . Oldbg.

Gut Nethen bei Hahn.
Gesucht wegen Einberu¬
fung ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann , möglichst auf sofort.

F . W . Vulling.

die schon Fliesen verlegt
haben , für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

Willy C. Weber.
Kedanstraße 25.

Suche für meinen land¬
wirtschaftlich . Betrieb auf
sofort einen

WM NM
bei Familienanschluß . —
Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kötermoor bei Schwei.
Suche wegen Einberufung
meines jetzigen auf sofort
einen anderen

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann . Wrlh . Stähr.

Suche auf sofort einen
tüchtigen

UWSMlM.
Für dauernde , gut Be¬
schäftigung leiste Garant.

Carl Wille.
Matzgeschäft , Emden.
Gr oße Faldernstr . 8.

Oldenbrok . Gesucht we¬
gen Einberufung ein

MM . WM
Gerh . Romold.

Donnerschwee.

Mädchen V
für kleinen Haushalt .

^
Fra « Gersen.

Dormerschw . Chauüe- H.
'

Gesucht zum 1 . Juli

WS « W
für Haushalt und Laden
mit Familienanschluß . Zu
melden bei

Frau Brauer . Bremen,
Obst und Gemüse,
Bahnhofstratze 26.

zur Vertretung gesucht
Aachens L AlbrvD

che« . Fabrik.
Barel i. Oldba

Suche für sosort̂ vda . I
zum 1. Juli 1918 eiu^ IW « A
welches selbständig arLp . -
ten kann.
Bretthauers Restanr « .Del menhorst , Langest: A

Süd - Dorf lPost W
wecht) . Gesucht z»
fort ein

Mädchen
oder eine Kriegerfra » ff«
kleinen landwsch . BetrtL!

Fra « M . Janßen . -
Oldenburg . Ges. wich

möglichst auf sofort eim - -
Verkäuferia

u. Lagerist !«
für mein Eisen . M
Kurswarengeschäft , vew
Hunden mit -Haus . M.
Küchenmagaztn . » !
_ I . G . Ahlriäs

HW AM
zum Reinigen der So«,
torräume . Langestr , 28,-

Gesucht zum 1 . Juli ei»,

Für herrschaftlich . Haus
im Dobbenvtertel gesucht
für 1. August bei Gehalt
und Familienanschluß

WS
" "

. .
welches kochen kann und
Hausarbeit mit verrichtet.
Zweites junges Mädchen,
Waschfrau und Fenster¬
putzer vorhanden . Ange¬
bote unter E . W . 976 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Für alleinstehende äl¬
tere Dame auf sofort ein

gesucht. Auguststratze 22.
Hartwarden bei Roden¬

kirchen . Gesucht aus mög¬
lichst sofort ein erfahrenes

Gesucht für mein Kolo¬
nialwarengeschäft en gros
möglichst auf sofort ein

Wk NM.
Anton Onken , Jever.

Ohmstede . Gesucht auf
sofort für Landwirtschaft
ein Knabe oder Mädchen
von 12 bis 14 Jahren für
leichte Arbeit.

G . Schellsted e.

Welbliede.
Für jungen Offiziers¬

haushalt in Wilhelmsha-
haven ein tüchtiges

gesucht Zu September od.
später . Zeugnisabschriften
oder persönliche Vorstellg.

Bismarckstraße 221.

für meinen bürgerlichen
Haushalt gegen Gehalt u.
Familienanschluß.

Fra « Cbr . Nnschmanu.
Suche ' ein

jmes « chm.
welches kochen und selbst,
einen Haushalt führen k..
zu Juli oder August.

Fra » Th . Thöle.
Breme « , Bahnhofstr . 7/8.

Gesucht zum 1 . Aua . ein

WS
nach dem Lande , welches
die Schularbeiten eines
Sextaners beaufsichtigen
kann und auch sonst etwas
Schreibarbeiten erledigen
mutz. Event , kann das¬
selbe sich auch im Haus¬
halt betätigen . Familien¬
anschluß u . etwas Gehalt.
Ang . erb . unter F . P . 991
an ü. Geschäftsstelle d . Bl.

Welches Lust zur Bühne hat , wird von einem
akrobatischen Tanzensemble gesucht . Alter 16 bis18 Jahre . Vorzustellen von morgens 11 bisabends 6 Uhr Humboldts »« IS bei Höner,oder von 7 bis 11 Uhr abends „ Eden-Theater ",bei Frau Direktor LoberS.

sofort gesucht.
jisnsL - I» ! v > ä Werks - 6 . ,

Bremen 11
— Arbeiteramrahm e. —

für größeren Haushalt.
Frau Zklknillm. r

Wilhelmshaven , Kürzest !.H
Kimme » ( Post Falkev

bürg ) . Gesucht zum h
August oder 1. Oktober eff

Mädchen
für kleine Landwirtschaft,' Fritz Knabe . /

Auf sofort ^

Stütze^
für Kurhaus NiblhetU-
Zwtschenahn . gesucht . Per- >
sönliche Vorstellung, ? !,»»-
nerstag zwischen 9 und A
Uhr Staustratze 5II , Ol-,j
denburg , ob. ZwischenM^

Suche zur selbständig^
Führung meines staue «-- ,
losen , gut bürgerl . Hau
Halts eine

van »« ,
welche selbst kocht und ktN ,derlteb ist. Tüchtige MLd ."
chen vorhanden . AussiW
liche Angebote mit
hqltsansprüche « und W ^
erbeten unter F . O. Us
an d . Geschäftsstelle d.M i

Zum baldigen Eintritts
ein zuverlässiges .M»

Mädchens
in kleinem besieren LM H
Haushalt gesucht. EM,s
Behandlung zugestcheri,. «
Frau Arch. Niggem«WÄ

Schlebusch-ManstrtK
_ bei Köln am RheiNH

Suche wegen
tung für unser « : .
wirtschaftlichen HansNV
ein einfaches ^ »U

welches melk . kann.
Behandlung wird
Angebote unter F . N. A -
an d . Geschäftsstelle HM

Gesucht zum 1- Augs
o . später ein eins., kinM
junges Mädchen z . StM
der Hausfrau . ÄngeW
m . Gebaltsansprüchen M
ter E . L. 967 an die U
schästsstel le dies. B latts

Gesucht zum 1. »der -
Juli besseres

für «, kleinen Haushalt
Zetel , schlicht um dH
bei Familienanschluß . H

Frau Dr . Mas - rsW
Zetel (Amt BarMA

Pensionen

GutePeiW

straße 59.
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